No. 143. Sonnabends den 3. Dezember 1825. 


Bekanntmachung. ö 
Wir wiederholen unſere Bekanntmachung vom 30. Juli v. J., daß die mit hoͤherer Geneh⸗ 


migung feſtgeſ⸗tzte neue Einrichtung: 


nach welcher innerhalb der hieſigen Stadt und der Vorſtaͤdte, zur Fortſchaffung aller Arten 
von Laſten, als: Kaufmannsguͤter, Mehl und Getreide, Baumaterialien, Brennbolz u. ſ. w., 
keine andere als ae e u oder ſolche, deren Raͤder 6zoͤllige Felgen, und 
mit eben ſo breiten elſernen Reifen und in felbige eingeſenkten Nagelbeſchlag beſchlagen find, 
bei Ferthlr. Strafe für jeden Uebertretungsfall, gebraucht werden dürfen, 
mit dem rſten Januar 1826 unabaͤnder lich ihren Anfang nehmen ſoll. 
Vor der Hand noch ausgenommen bleiben: 
2) kaſt⸗ oder Fuhrmanns⸗ Wagen, auf welchen Frachtguth hierher, oder hierdurch, oder 
von hier fortgebracht wird; > 
b) die Wagen der zu Markte anhero kommenden Landleute, incl. der Wolle s Wagen, und 
e) ſolche Wagen, auf welchen Muͤblwellen oder Biertroͤge von Eichenholz fortgeſchafft 
werden. Breslau den iten Dezember 1825. 


Koͤnigliches Pollzer⸗Präfidium. Der Magiſtrat. 


f Aufforderung zur Wohlthätigkeit. 8 

Die große Menge der Huͤlfsbeduͤrftigen, welche beim Eintritt der rauhen Jahreszeit an 

dem nothwendigſten Beduͤrfniſſe: Bekleidung, Mangel leiden, beſonders aber die große Anz 

zahl der Kinder, welche die Armen⸗Schulen beſuchen und deren Eltern nicht im Stande find, 

fie mit hinlaͤnglicher Bekleidung zu verſehen, veranlaſſet uns, die Wohlthaͤtigkeit unſerer wohl⸗ 

babenden Mitbürger, und hoffentlich nicht ohne Erfolg, in Anſpruch zu nehmen. 

Wir bitten dleſelben daher fo ergebenſt als dringend, ihre alten abgelegten Kleidung sftücke, 

Hemden, Stiefeln und Schuhe, fo geringe ſelblge auch in eines jeden Haushaltung ſcheinen 

„als eine milde Gabe in das hieſige Armenhaus zu ſchicken, woſelbſt Herr Buchhalter 

Hiller das Ueberſchickte in unſerm Auftrage dankbar gegen Qulttung in Empfang nehmen 
wird. Breslau den aöften November 1825. 0 

a Die Armen ⸗Directlon. 
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Berlin, vom 29. November. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Grafen 
Hermann von Hompeſch⸗Rurich die Kam⸗ 
merherrn-Wuͤrde zu ertheilen, dem Generals 
Lieutenant von Bronlkowski außer Dienſt 
den rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe, dem 


Medlicinalratb und ordentlichen Profeſſor, Dr. 


Hagen, zu Königsberg, den rothen Adlers 
Orden zwelter Klaſſe mit Eichenlaub zu verlei⸗ 
ben, und den bisherigen Kammergerichts⸗ 
Aſſeſſor Paſchke zum Stadt⸗Juſtiz⸗Rath bei 
dem Stadtgerichte zu Potsdam zu ernennen 
geruhet. 

Bel der am 25ſten und 26ſten d. M. fortge⸗ 
ſetzten Ziehung der 5ten Klaſſe zaſter Koͤnigl. 
Klaſſen⸗Lotterle fiel 1 Hauptgewinn von 10000 
Dolr. auf Nr. 60246 nach Iſerlohn bel Hol⸗ 
tu zun; 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 41777 
tn Berlin bei Seeger; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. 
Feten auf Nr. 24530 38 193 und 87006 in Ber⸗ 
lin bei Meinhardt und bei Seeger, und nach 
Drleſen bei koͤbenberg; 5 Gewinne zu 1500 
Tolr. auf Nr. 16120 36323 60502 62954 und 
93333 in Berlin bei Burg, nach Danzig bei 
Reinhardt, Goͤrlitz bei Schmidt, Halle bei Leh⸗ 
mann und nach Tilſit bei Behr; 13 Gewinne zu 
‚1009 Thlr. auf Nr. 2814 8588 13494 19922 
20139 20307 40046 40409 46759 49915 52502 
53799 und 68580 in Berlin bei Burg, bei Gros 
nau und amal bei Mugdorff, nach Breslau bei 
J. Holſchau jun., „Beleg bel Boͤhm, Coblenz 
bei Stephan, Frankfurt bei Salzmann, Grau⸗ 
denz bei Neumann, Halle bei Lehmann, Juͤllch 
bei Mayer, Magdeburg bel Brauns und nach 
Neiße bei Jaeckel; 38 Gewinne zu 500 Thlr. 
auf Nr. 2179 7938 10678 11275 1326115386 
17155 19980 20493 23742 24097 24209 25109 
26209 29743 30811 31931 32127 35212 36401 


38924 42975 43224 47748 51501 52529 6052 


66376 71276 78030 81891 82929 83292 83612 


83691 85601 86205 und 87616 in Berlin zmal 


bei Burg, bei Grad, Zmal bei Gronau, bei 
Joachim, bei J. L. Meyer, bei Riemann, bei 
Seeger und bei Strasburg, nach Beeskow bei 
Thleme, Brandenburg bel Sellow, Breslau 
amal bei J. Holſchau jun. und amal bei Schrei⸗ 
ber, Brieg bei Boͤhm, Cottbus bei Breeſt, Dan⸗ 
sig amal bei Reinhardt, Duͤſſeldorf bei Simon 
und bei Wolf, Frankfurt bei Baſſewitz, Hal⸗ 
berſtadt bei Landwehr, Hamm bei Huffelmann, 
Cracau bei Heinze, Liegnitz bei Leitgebel und 


bei Riedel, Magdeburg bei Roch, Muͤplhauſen 
bei Blachſtein, Quedlinburg bai Dammann, 
Schweidnitz bei Gebhardt und nach Stettin 
amal bei Rolin; 57 Gewinne zu 200 Thlr. auf 
Nr. 816 4031 8018 9454 9470 16635 19593 
20946 21345 21899 22853 22901 230075 23160 
23682 24374 24512 24561 26068 27213 28956 
29439 32686 33011 35785 35894 37252 38187 
39036 40189 40391 44648 46655 48600 52188 
53951 54712 56421 56792 57082 60987 62418 
62537 63726 66702 67271 70658 72495 73651 
74416 74643 76165 76741 ara 83766 
und 86748. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 


Muͤnchen, vom 24. November. 


Der Abſchled J. K. H. der Frau Kronprin⸗ 
zeſſin Eliſa von Preußen, von J. Majeſtat der 
verwittweten Königin und von Ihren Koͤnigl. 
Geſchwiſtern, war eben fo rührend als zaͤrt⸗ 
lich. Alle Herzen werden durch die beſondere 
Verehrung und Thellnahme erfreut, welche 
vorzuͤglich J. M. die regierende Koͤnigin ihrer 
Schwiegermutter, der verwittweten Königin, 
unausgeſetzt bewelſt. Seit ihrer Ankunft in 
Muͤnchen fuhr J. Maj, die regierende Königin 


taͤglich, und oft * 5 des Tages nach Nym⸗ 


phenburg, um die Trauernde zu befuchen, und 
gegenwärtig, da J. Majeftäten in einer Woh⸗ 
nung vereinigt find, bemüht ſich die regierende 
Königin ohne Unterlaß, die geliebte Mutter zu 
erheitern und zu beruhigen. 5 
Das Regterungs⸗Blatt vom 21. November 
No. 46 enthält eine Inſtruktton für den koͤnigl. 
Staatsrath vom 18. November in drei Titeln 
und 20 $$., I. Bildung des Staatsraths, II. 
Geſchaͤfts⸗Kreis des Staats⸗Raths, III. Ge⸗ 
ſchaͤftsgang. Diefer allerhoͤchſten Verordnung 


ſind beigefügt: A. Perſonal⸗Status des koͤ⸗ 
niglichen Staatsraths. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig. Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Carl. — 
Die koͤnigl. Miniſter: Der Feldmarſchall, Carl 
Fuͤrſt v. Wrede; der Staats miniſter des In⸗ 
nern, Carl Friedrich Graf v. Thuͤrheim; der 
Staatsminiſter der Juſtiz, Friedrich Freiherr 
v. Zentner; der Staatsmintſter der Armee, Ni⸗ 
kolaus Maillot de la Treille. — Die koͤntgl. 
Staatsraͤthe im ordentlichen Dienfte: Franz 
Sales von Schilcher, Clemens von Neumaier, 
Graf Clemens v. enden, Georg Carl v. Sut⸗ 
ner, Johann Baptiſt v. Stürmer, Georg von 
Knopp. — Egid v. Kobell, General⸗Sekre⸗ 
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fair. — Expedirendes geheimes Sekretarkat. 
Phillpp Jakob Hexamer, koͤnigl. wirklicher 
Math und expedirender geheimer Sekretair. 
Bureau Sekretairs: Auguſt Ferdinand Sta⸗ 
demann, Sebaſtian Kobell. — Geheime Re⸗ 
giſtratur. Georg Doͤllinger, wirklicher Rath 
und Archtvar ꝛc. — B. S. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben vermoͤge allerhoͤchſten Kabinets⸗Be⸗ 
fehls vom 18. November allergnaͤdtgſt geruzet, 
die aus der Reihe der wirklichen Staatsraͤthe 
im ordentlichen Dienſte aus- und in die tem⸗ 
poralre Quiescenz tretenden Freiherrn von Co⸗ 
longe, Grafen Carl von Preyſing, Freiberrn 
v. Seckendorf, Freiherrn Franz Arnold von 
der Becke, von Ritter und von Koch, unter 
Bezeigung der allerhoͤchſten Zufriedenheit für 
ihre dem allerhoͤchſtſeligen Könige Majeſtaͤt, — 
Sr. Majeſtaͤt dem regierenden Könige und dem 
Staate geleiſteten vielen erſprießlichen Dienfte 
und erprobte Anhaͤnglichkeit, unter Vorbehalt 
ihrer weitern Verwendung zu wirkl. Staats⸗ 
raͤthen im außerordentlichen Dienfte zu ernen⸗ 
nen. — C. Se. Majeſtaͤt der König baben 
nach allerhoͤchſten Kabinets⸗Befehle vom 18ten 
November allergnaͤdigſt beſchloſſen, in Ir 
der unter eben demſelben Tage erlaſſenen 
Staats⸗Raths⸗Inſtruktion, die beſtehende 
Staatsraths⸗Commiſſion für die gemlſchten 
Rechts⸗Gegenſtaͤnde unter Bezug allerhoͤchſt⸗ 
dero Zufriedenheit mit den von dem Vorſtande, 
den Mitgliedern und dem geheimen Sekretair 
der Commiſſion bisher geleiſteten Dienſte mit 
Ende des Monats December dieſes Jahres in 
der Art aufzuloͤſen, daß diefelbe bis zu dieſem 
Zeitpunkte diejenigen Gegenſtaͤnde erledigte, 
welche ihr noch zugethellt find, — und ſodann 
am Schluſſe des laufenden Jahres ſaͤmmtliche 
Akten an die Reglſtratur des Staats⸗Raths 
abgebe. 5 
Dresden, vom 18. November. 

Die junge Prinzeſſin von Lucca gewinnt durch 
ihre natürliche Unbefangenhelt, Llebenswuͤr⸗ 
digkeit und Huld alle Herzen, und iſt bereits, 
wenn man fie an der Hand idres fröhlichen und 
muntern Gemabls zu jeder Tageszeit fpazieren 
gehen ſieht, allgemein ein Gegenſtand froher 


Dbellnahme geworden, die ſich täglich auf's 


Neue und ungeheuchelt aus ſpricht. 
Hannover, vom 25. November. 
rch eine koͤnigl. Proklamation d. d. Carl⸗ 


ochenft den 31. October iſt die jetzige allge⸗ 


7 


meine Staͤnde⸗Verſammlung aufgeloͤſet und 
eine neue berufen worden. 

Vom Mayn, vom 23. November. 

Man meldet aus München: Es iſt nunmebr 
keln Zweifel mehr, daß ſich der Fuͤrſt v. Wrede, 
gänzlich vom Hofe und den Geſchaͤften zuruck 
ziehen wird. Eben fo nimmt min als gewiß 
an, daß der Bruder des Koͤnigs, der Prinz 
Carl, Generaliſſtmus werden, und zugleic) im 
Kriegs miniſterlum praͤſidiren ſoll. Die Armee 
ſoll, wie man bls jetzt weiß, um 6 Regimen⸗ 
ter, worunter 1 Kavallerle- und 1 Garde⸗Ne⸗ 
giment, vermindert werden; die Hanpt⸗Re⸗ 
formen aber ſollen in der Militair⸗Oekonomte, 
und deren mannichfaltigen Zweigen ſtatt finden. 
— Die Uniformen in den höheren Milltairz 
graden ꝛc. ſollen vereinfacht werden, die der“ 
Civilbeamten aller Klaſſen aber, die wegen der 
Goldſtickereien ſehr koſtſpielig waren, werden 
ganz abgeſchafft. Ein ſchwarzes Kleid wird 
kuͤnftig die einfache und einzige Amts⸗Tracht 
ſeyn. Endlich heißt es auch noch, daß das 
Pagen-Inſtitut aufgehoben, und dadurch 
abermals eine bedeutende Summe erfpart wer⸗ 
den ſoll. f a 


Warſchau, vom 25. November. 

Se. Kalſerl. Hoheit der Großfuͤrſt Michael, 
Bruder des Kaifers von Rußland, ſind vorge⸗ 
ſtern im erwuͤnſchten Wohlſeyn aus St. Pe⸗ 
tersburg angekommen. 5 


Darts, vom ar. November. 

Nach Briefen von Korfu vom 21. November, 
ſagt dle Etoile, verbreltet ſich die Nachricht, 
daß die grlechiſche Flotte von 55 Krlegsſchif⸗ 
fen und einer Menge Brander, unter Anfübs 
rung der 3 Admirale Migulis, Sachturi und 
Canaris, dle kürkiſch⸗eavptiſche Flotte ohn⸗ 
fern Alexandrien angetroffen, und nach einem 
blutigen Kampfe mehrere ihrer Schiffe genom⸗ 
5 und verbrannt, und fie gaͤnzlich zerſtreut 

Abe. * 1 95 
Als am 17. In dem Caſſatlonshofe ber erſte 
Praͤſident Deſeze den Spruch verlaß, welchem 
zufolge ein Caſſationsgeſuch des Marquis de 
Calron verworfen wurde, erhob ſich der zweite 
Praͤſident, 2 und rief: „Huiſſters, 
verwehren fie das Nachſchreiben!“ — Die 
Journaliſten nennen dies elne Beſchraͤnkung der 
öffentlichen Gerichtsbarkeit. 
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Sir Hubſon Lowe, berlchtet die Etoile, der 
in Paris in der Straße Rivoll im großen Hotel 
wohnte, hatte zugleich eine Wohnung in Paſſy 
im Hotel Franklin No. 21., wo er vom 29, 
October bis zum 11. November, dem Tage, an 
welchem der Mordanfall auf den jungen Gra⸗ 
fen Las Caſes gemacht wurde, inne. Er holte 
ſich den 14. November bel Herrn baffitte Cre⸗ 
ditbriefe nach der Türfei perſoͤnlich ab, und 
verließ Paris den ısten zwiſchen 6 und 7 Uhr 
des Abends. Den Tag vor feiner Abreife hatte 
er geſagt: daß er ſeine Reiſe noch ſo lange auf⸗ 
ſchieben würde, bis man die Schuldigen gefun⸗ 
den habe, da man ihn hieruͤber verlaͤumde. — 
Er iſt bereits in Frankfurt a. M. angekommen. 
Der beruͤhmte vormalige Director der Schule 
von Soreze, Hr. Ferlus, den der Erzbiſchof 
von Toulouſe um dieſelbe gebracht hat, hat 
von der haytiſchen Regterung 150,000 Fr. zur 
Belohnung fuͤr die Bildung haytiſcher Juͤng⸗ 
linge erhalten. 

Man lleſt im Drapeau blanc folgendes Schrei⸗ 
ben: Paris den 10. November. 

„Mein Herr, die Kur, die ich an einer ent⸗ 
ſchiedenen Waſſerſcheu gemacht, und deren 
mehrere Journale Meldung gethan haben, in⸗ 
tereſſirt die Menſchheit zu ſehr, als daß man 
der trefflichen Entdeckung nicht die groͤßte moͤg⸗ 

liche Offenkundigkeit ertheilen ſollte. Hier folgt 
die von mir angewandte Behandlung. Bei den 

erſten Anfaͤllen der Wuth ließ ich den Kranken 
einen ſtarken Abſud von Gajak und Saſſapa⸗ 
rilla trinken; dann brachte ich ſelbſt ihn in ein 
ſogenanntes ruſſiſches Dampfbad, deſſen Hitze 
ich auf 0 Grad brachte; zu mehrerer Verſiche⸗ 
rung gab ich meinem Patienten ein Thermome⸗ 
ter in die Hand. Wahrend der Stunde, die 
das Schwitzbad dauerte, lleß ich den Theil des 
Körpers, wo das Wuthgift eingedrungen war, 
von oben nach unten reiben. Durch dieſes Bel: 
ſpiel erſieht man, daß die Waſſerſcheu ſich durch 
Elnſaugung mittheillt, und daß allein die Vers 
duͤnſtung des Gifts fie vernichten kann, denn als 
der Kranke aus dem Bade kam, waren alle 
Zeichen dieſer ſchrecklichen Krankheit ver: 
ſchwunden. Buiſſon.“ 

Der Pilote meldet aus St. Petersburg: Se. 
Majeſtaͤt der Kaiſer von Rußland haͤtten ers 
klärt: es ſei Hoͤchſtihr Wille, ihr Friedens⸗ 
Spftem ſowohl in Griechenland, als in dem 
übrigen Europa aufrecht zu erhalten. 


Die Etolle wirft beute einen Räckblick auf 
die Urſachen, die Spanten feine Colonien haben 
verlleren machen, und unterſucht dann dle 
Frage, was Spanien in dieſer Sache, in der 
es ganz feinen eigenen Kräften uͤberlaſſen ſet, 
dermalen zu thun habe. Von den europaͤiſchen 
Mächten koͤnne es keine Hülfe erwarten, denn 
ihre Anſicht der Sache ſei durch Politik und 
das Handelsintereſſe bedingt, und die Staus 
ten, die ihm am erſten eine huͤlfreiche Hand 
bieten konnten: Nordamerika jenfeits, Por⸗ 
tugall, England und Frankreich dieſſeits des 
Weltmeeres, ſeien am erſten dabei bethelligt, 
das Intereſſe des Handels obſiegen zu machen. 
Spanten muͤſſe einſehen, daß es jetzt noͤthig 


ſei, Maaßregeln zu ergreifen, die feine Polis 


tik mit dem Intereſſe der genannten Starten 
mehr in Einklang ſetze. Der drohende Verluſt 
der Inſel Kuba und der übrigen Beſitzung, dle 
ibm bis jetzt noch geblieben, der ſchimpfliche 
Abfall des kintenſchiffes Aſia, die Prohibltiv⸗ 
Maaßregeln der faktiſch beſtehenden Staaten 
Amerika's gegen den ſpaniſchen Handel, die 
Vervielfaͤltigung der Korſaren, die ſeine Flag⸗ 
ge ſelbſt vor Cadix und Ferrol inſultiren, fort: 
waͤhrende Nahrung für den Geiſt der Revolu⸗ 
tion in der Halbinfes ſelbſt, Spannung zwi⸗ 
ſchen dem Madriter Hof und allen europäifchen 
Kabinetten — das ſeyen die traurigen, bekla⸗ 
genswerthen Folgen des bisherigen Benehmens 
Spaniens. — Daſſelbe Blatt verſpricht in 
einem weiteren Artikel den Weg anzudeuten, 
den Spanien einſchlagen muͤſſe, um feine, 
Amerika's und Europas Intereſſen miteinander 
zu verſoͤhnen. N 
Einem Privatſchrelben in demſelben Blatte zus 
folge fol das fpanifche Kabinet bel dem neullchen 
Miniſterwechſel eine Declaration erlaſſen ha⸗ 
ben, des Inhalts, daß nur dle Perſonen, aber 
nicht das Syſtem geändert würden, und daß 
vornaͤmlich die äußere Politik unwandelbar ſey. 
Das eben erwähnte Prioatſchreiben ſchreibt 
dleſe Deklaration dem Herzog don Infantado zu. 


Aus dem ſuͤdlichen Frankrelch, 
vom 12. November, 

Nach den neueſten Privatbriefen aus Mabelt 
ſoll ſich im Esfurial ein neuer Kampf erhoben 
haben, ſeltdem der Herzog von Infantado ſich 
an der Spitze der Geſchaͤfte befindet. Die Apo 
ſtoliſchen, welche in feiner Ernennung den 


Triumph ihres Syſtems ſehen, verlangten ſo⸗ 
. 200 Veränderung im Perſonal aller hoͤ⸗ 
bern Behörden, allein bis jetzt haben fie dieſelbe 
nicht erhalten. Infantado will entweder ſich 
dieſer Partei nicht ganz in die Arme werfen, 
oder er wird, auch bei ſeinem Willen, durch 
anderweitigen Einfluß davon abgehalten. Dies 
fer anderweitige Einfluß ſoll von den Diploma; 
ten der aus waͤrtigen Mächte herruͤhren, dle 
dem Koͤnlge Vorſtellungen gemacht haben, um 
zu verhindern, daß die apoſtoliſche Parthei 
nicht die voͤllige Oberhand erhalte, indem ſie 
alsdann Spanien nothwendig in neues Ungluͤck 
ſtuͤrzen wuͤrde. Diejenigen, welche behauptet 
hatten, der Sturz Zea's und Infantado's Er⸗ 

nennung fei vorzüglich dem Einfluß des Ge; 
ſandten einer großen nordiſchen Macht zuzu⸗ 
ſchreiben; ſollen im Irrthum geweſen ſeyn, 
Man will nun wiſſen, daß die Kamarllla, in 
Verbindung mit einigen Mitgliedern der koͤnigl. 
Familie und mit vielen Biſchoͤfen und Mönchen 
diefen Sturz bewirkt habe; daß der König ſich 
der Abſetzung Zea's lange wlederſetzte, und erſt 
nachgab, als man der Vorſtellung, daß wenn 
der Minifter am Ruder bliebe, ein Bürgerkrieg 
entſtehen wuͤrde, Eingang zu verſchaffen wußte. 


London, vom 19. November. 


Die Times liefert eine Denkſchrift, welche 
der Patrlarch von Venedig, Herr Labislaus 
von Pyrker, von dort unterm 1. Juli über den 
geſunkenen und taͤglich mehr ſinkenden Zuſtand 
der alten Weltbeherrſcherin Venedig, an Se. 
Majeſtaͤt den Kaiſer von Oeſterreich amtlich er⸗ 
laffen haben ſoll. Es heißt darin, daß dieſe 
einſt durch Handel und Manufacturen fo bluͤ⸗ 
bende Bevoͤlkerung, Hat Tages auf hun⸗ 
derttauſend Seelen herabgeſunken ſei, von 
welchen nur der dritte Theil dafuͤr angeſehen 
werden kann, daß er fein Auskommen habe, 
wobei noch anzunehmen, daß in dieſem dritten 
Theil die Perſonen einzubegreifen, welche ſich 
im Dienſte befinden. i . 

In gewiſſen Journalen des feſten Landes 
wird geſagt, der Paſcha von Aegypten beſaͤße 


gegenwärtig eine Armee von 24,000 Mann, die 


don franzoͤſiſchen Offizieren auf europaͤlſchem 
ße organiſirt und abgerichtet worden ſey. 

e Anzahl koͤmmt uns augenſcheinlich uͤber⸗ 
trieben vor. Man ruͤhmt die Geſchicklichkeit 
dieſer neuen Soldaten in den Bewegungen, die 
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man’ fie gelehrt hat, und die Tauglichkeit der 


Araber, ſich in die Kriegszucht zu ſchicken, ſo 
wie ihren Muth, ihre Maͤßigkeit und die Ge⸗ 


wohnheit, welche ſie fruͤhzeitig angenommen 


haben, alle Arten von Strapatzen und Entbeh⸗ 
rungen auszuhalten. Wenn man fedoch be; 
denkt, daß Chrlſten es find, die fie in der 
Kriegskunſt unterrichtet haben, um dieſelbe 
gegen andere Chriſten in Anwendung zu brin⸗ 


gen, erblickt man Hierin nichts, deſſen man 


ſich fo ſehr zu ruͤhmen hätte, Die Lehrmeiſter 
der aͤgyptiſchen Truppen gehören noch immer 
zu der franzoͤſiſchen Armee und empfangen einen 
Sold aus dem koͤnigl. Schatze; man muß ſie ſo 
betrachten, als wenn ihre Auffuͤhrung von der 
franzoͤſiſchen Regierung gebilligt würde, Und 
das nennt man Neutralitaͤt! Waͤhrend die 
engliſchen Offiziere, welche Parthei fuͤr die 
Grlechen genommen hatten, durch einen koͤnigl. 
Befehl zuruͤckberufen worden ſind, damit Eng⸗ 
land nicht beſchuldigt werde, von dem Betra⸗ 

en einer neutralen Macht auszuweichen, lei⸗ 
ſtet im Gegentheile Frankreich dem Feinde des 
chriſtlichen Namens allen moͤglichen Beiſtand; 
kurz, die Griechen haben nicht allein gegen die 
Kraͤfte eines maͤchtigen Reiches zu kaͤmpfen, 
ſondern auch noch gegen die halb verborgene 
Seindfeligfeit von zwei andern Staaten. Auf 
ſolche Art einem beinahe ſicheren Verderben 
geweihet, haben ſie nichts deſto weniger den 
Feldzug auf eine heldenmuͤthige Weiſe beendigt, 
und ſich durch die Anzahl und die Huͤlfsmittel 
ihrer Feinde weder unterdrücken noch in Furcht 
ſetzen laſſen. (Mainzer Zeit.) 

Der Krieg in Ava ſcheint nach den neueſten 
und zuverlaͤßigſten Nachrichten ſo weit von ſei⸗ 
nem Ziel entfernt zu ſeyn, als er heute vor ei⸗ 
nem Jahre war. Sir A. Campbell iſt mit der 
Hauptmacht in Prome und die Regenzelt iſt mit 
ihrer vollen Gewalt eingetreten und die Trup⸗ 
pen kraͤnkeln. Die großen Koften dieſes Kries 
ges haben die Regierungskaſſen beinahe ers 
ſchoͤpft und es wird, fuͤrchten wir, wenn der⸗ 
ſelbe fortdauert, eine neue Aaleibe eroͤffnet 
werden muͤſſen. Vielleicht aus dieſer Erwar⸗ 
tung, ſo wie durch Nachrichten vom Londoner 
Markte, Hat der Cours in Calcutta, und ein 
wenig auch hier, eine guͤnſtige Wendung ges 
nommen. i 

Briefe aus Montevideo vom 14. Sept. (und 
Rio vom r. October) melden, daß die kaiſerl. 
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Truppen elnen entſcheidenden Steg über Fruc⸗ 
tuoſo Ribelra davongetragen. Es kam an dem⸗ 
ſelben Tage ein braſilianiſches Corps von 1000 
Mann aus Mercedes in Montevideo an, nach⸗ 
dem es den Vordertrab des beſagten Ribeira, 
gerade dasjenige Corps, worauf diefer das 
meiſte Vertrauen ſetzte, und womit er eine 


Stellung eingenommen, um Brotos Manuel, 


den Befehlshaber der braſil. Abtheilung, auf⸗ 
zufangen, voͤllig vernichtet hatte. General Le⸗ 
cor wollte nun zur Verfolgung dleſes Sieges 
2000 M. von Monteoldeo abſchicken oder ſelbſt 
anfuͤhren. f N 

Nach Berichten aus Whitehaven vom 7. No 
vember iſt auf der Inſel Man (Irland) ein Auf⸗ 
ruhr ausgebrochen. Die Unruhen entſtanden 
dadurch; daß einige Perſonen, dle ſich den Ein⸗ 
ſammlern des Zehnten an Erdaͤpfeln für den 
Biſchof dieſer Discefe widerſetzten; in das 
Schloß Rushen eingeſperrt wurden. Am Mitt⸗ 
woch waren faſt alle Bewohner der Pfarrſpren⸗ 
gel von Kirchchriſt in Rus hen, Kirkar⸗Bury 
und Kirkpatrick, ungefähr 1000 an der Zahl, 
mit Senſen und andern gefährlichen Werkzeu⸗ 
gen bewaffnet, nach dem Schloſſe Rus hen gezo⸗ 
gen und hatten Ihre eingeſperrten Freunde bes 
freit. Die ſchwache Garniſon wagte es nicht, 
ſich den Angrelfenden zu widerſetzen. Nachdem 
die Aufruͤhrer ihren Zweck erreicht . leg⸗ 
ten fie Feuer an mehrere dem Bifchofe angehoͤ⸗ 
rige Getreide = Schober, die das ſaͤmmtliche 
aus den Zehnten der beſagten Pfarrſprengel 
herkommende Getrelde enthielten. Hierauf zo⸗ 
gen fie nach Kirkmalew, wo fie das Haus des 
Herrn John Colliſter, ehemaligen Coronar's, 
niederrieſſen. Dann begaben fie ſich in die 
Brauerei des Hen. Edward Gawne im Hafen 
Ste. Marle, deren Eigenthuͤmer genoͤthigt 
war, um ſein Etabliſſement zu erhalten, dem 
Gefindel alle Forderungen zu bewilligen, und 
ihm ſo viel ſtarkes Bler zu geben, als es trin⸗ 
ken konnte. Große Beſitztbaͤmer wurden gaͤnz⸗ 
lich zerſtoͤrt und mehrere Perſonen ſchwer ge⸗ 
mißbandelt. Der Biſchof hielt es für dienlich, 
feinen Pallaſt zu Kirkmichael zu verlaſſen und 
ſich nach Douglas zu begeben. 


Nom, vom 7. November. 


Ueber den wahren Geſundheits-Zuſtand des 
beiligen Vaters hat in den letzten Tagen von 
Neuem Ungewißhelt im Publikum geherrſcht. 


Mit Beſtimmtheit läßt ſich daruͤber, aus be⸗ 
greiflichen Gründen, um fo. weniger etwas 
melden, als der erhabene Kranke unter den, 
ihn umgebenden Aerzten nur einen Einzigen 


‚hört. Dies iſt der Chlrurg Todini, der ſich 


waͤhrend des letzten Conclave's, wo er. einer 
der drei, für den innern Dienſt deſſelben er: 
nannten Wundaͤrzte war, das unumſchraͤnkte 
Vertrauen des heiligen Vaters zu verſchaffen 
gewußt hat, und ſeltdem, im umfaſſendſten 
Sinne, alleiniger Leibmedicus deſſelben gewe⸗ 
ſen iſt. Die uͤbrigen Aerzte werden entweder 
gar nicht, oder nur der Form wegen, um 
Rath gefragt. Es iſt daher auch nie im Ernſte 
daran gedacht worden, den beruͤbmten Toma⸗ 
fin! aus Bologna zur Conſultatlon hierher zu 
berufen. Uebrigens mag das ſchlechte Wetter, 
welches, mit Unterbrechungen, den ganzen 
October geherrſcht hat und noch immer fort⸗ 
dauert, die völlige Herſtellung des heiligen 
Vaters wenlgſtens mittelbar verzögert haben, 
obgleich nicht zu laͤugnen ſteht, daß die naſſe 
Witterung dem offenbar zu trockenem Tempe⸗ 
ramente deſſelben mehr zuſagen muͤſſe, als der 
allen Saft aus ſaugende Nordweſtwind, welcher 
durch den ganzen Sommer geherrſcht hat. 
Madrit, vom 15. November. 

Der Herzog von Infantado kam geſtern nach 
Madrit, und es ſoll, wie das Journal de Pa- 
ris meldet, in einem Miniſterrathe dle Entlaſ⸗ 
fung ſaͤmmtlicher hoͤberer Staats- Beamten, 
welche unter der conſt tutionellen Regierung 
gedient, oder in dle Verſchwoͤrung Beſſieres 
verwickelt ſind, beſchloſſen worden ſeyn. f 

Der Herzog hat der Berathungs⸗Juata fol⸗ 
gende zwei Fragen vorgelegt: Duͤrfte es gut 
ſeyn, die Geldleiſtungen der Geiſtlichkeit auf 
denſelben Fuß, wie vor der Revolutlon zu 
bringen? — Sollen die liegenden Guͤter der 
Geiſtlichkelt und des Adels fernerhin von der 
Grundſteuer befreit bleiben? — Der Herzog 
will ferner (erzaͤhlt der Conſtitutionel) dem 
Staatsrath eine neue Elnrichtung geben, ſo, 
daß derſelbe die Drganifation unſerer alten 
Cortes par estamentes erhalten haben foll; ein 
Drittel der Mitglieder ſoll aus der Geiſtlichkeit 

. 


genommen werden. 3 
Der jährliche Beitrag, welchen die Geiſt⸗ 
lichkeit zu den Staatskaſſen zahlte, betrug 
7,50, % Fr. Unter der proviforifchen Re⸗ 
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gierung urde dieſe Summe au ein Drittel 
herabgeſetzt; 9 6 


wiederum zu erheben, und man 


. ö 
ehaupter, daß dieſe Maaßregel nicht geeignet 


ſey, den Herzog von Infantado bel den Apo ſto⸗ 
liſchen zu empfehlen. y 

Das Haus Riera, welchem für einen Vor⸗ 
ſchuß von 10 Mill. Realen zur Erqulpirung der 
letzten Expedition nach Havanna die freie Ein⸗ 
fuhr von 600 Tonnen Baumwollenwaaren zuge⸗ 
ſtanden worden iſt, hat in Rouen, London und 
der Schweiz Aufkaͤufe, dle ſich auf 30 Mill. R. 
belaufen, machen laſſen, und bei den Zol⸗ 
aͤmtern wird hierdurch ein bedeutender Ausfall 
der Einnahme fuͤhlbar werden. Man berechnet, 
daß der Herzog von Infantado außer dem ge⸗ 
genwaͤrtigen Deficlt es mit einem neuen von 30 
Mill. R. zuthun haben wird. 

Mehrere Biſchoͤfe, behauptet der Conſtitut., 
baben Geiſtliche ihrer Dioͤceſen wegen Anhaͤng⸗ 
lichkeit an die Conſtitutlon, abgeſetzt; dies hat 
zu großer Unzufeledenheit der niedern Geiſtlich⸗ 
keit Veranlaſſung gegeben. Die Regierung 
bat Befehl zue Wiedereinſetzung dieſer Gelſtli⸗ 
chen gegeben, allein die Biſchoͤfe wollen dem 
keine Folge leiſten. 

Der Richter Prieto, der mit dem Prozeß ge⸗ 
gen die Mitverſchwornen Beſſieres beauftragt 
it, wurde geſtern zu dem Könige nach dem Es⸗ 
kurlal gerufen. Es ſcheint, daß Se. Majeſtaͤt 
das ſtrenge Verfahren des Herrn Prieto voll⸗ 
kommen gut heißt, denn ſogleich nach ſeiner 
Ruͤckkehr nach Madrit gingen eine Menge Vers 
haftungs-Befehle in die Provinzen ab. 

Die Parthei Beſſieres, heißt es in einem 
von dem Conſtitutlonel mitgetheilten Schreiben 
aus Madrit, deren ganzes Vertrauen auf den 
Einwohnern der Provinz Alcaria ruht, hat 
bat neuen Muth gewonnen, und den Aufſtand 
in dieſer Provinz wieder begonnen. Die Re⸗ 

ierung hat Befehl gegeben, daß die in Alcala 
legenden Garden, ſogleich nach Guadalaxara 
und Brihuega aufbrechen ſollen. 


Stockholm, vom 14. November. 


Ein engliſcher Schiffs⸗Capitain, Namens 
William Dodd, der feiner Aus ſage zufolge, 
auf elner Reiſe nach St. Petersburg Schiffbruch 
gelitten, von einem finniſchen Fahrzeuge aber 
aufgenommen, nach Fagerwick gebracht wurde 
und ſich von dort zu Fuß nach Abo begeben 


enwaͤrtig iſt es im Werke, dle 


wollte, iſt in daſiger Gegend als verdaͤchtig 
angehalten und unter Mllitairbedeckung ge⸗ 
fänglich hier eingebracht worden. a 
Nach Verficherung des Argus wird ein Ver⸗ 
ein engl. Kapitaliſten mit einer Summe von 6 
bis 800,000 Thlen. an der Bearbeitung der 
Steinkohlengruben In Schoonen Theil nehmen. 


Die ſchwediſchen Aktien⸗Inhaber haben beinahe 


alle engl. Seits gemachten Bedingungen an⸗ 
genommen. f 


Buenos ⸗Ayres, vom 10. October. 

Die Deputlrten der Banda oriental zum 
Congreſſe werden hier jeden Tag erwartet. 
Man hofft, daß die Vermittelung des Sir 
Charles Stuart dem Kriege zuvorkommen wird, 
der zwiſchen unſerer Republik und dem braſt⸗ 
lianiſchen Reich ausbrechen wollte. — Unſere 
Regterung ſucht noch ſtets bei Francla, Dikta⸗ 
tor von Paraguay, einigen Einfluß zu erhal⸗ 
ten, und ihn zu vermögen, eine repreſentative 
Verfaſſung feinem Staate zu geben; er vers 
weigert aber jede freie Mittheilung und ver⸗ 
birgt ſeine ferneren Abſichten, jedoch ſoll er 
einen Agenten an Bolivar geſandt haben. — 
Wir find beſchaͤftigt, die ungeheuern Land⸗ 
ſtriche, welche ſich im Suͤden unſerer Republlk 
bis an das Cap Horn erſtrecken, und die man 
Patagonien nennt, zu koloniſiren. Das Land 
iſt vlel ſanfter und der Boden weit fruchtbarer, 
als man gewöhnlich glaubt. Unſere Regle⸗ 
rung hat ſchon einigemal Verſuche gemacht, 
den Patagoniern das Land abzukaufen, die 
Verhandlungen haben jedoch keinen Erfolg ge⸗ 
habt, well die Oberhaͤupter jener Einwohner 
zu viel gefordert haben. Es ſcheint, als wenn 
die Regierung der vereinigten Provinzen des la 
Plataſtromes nicht abgeneigt iſt, dieſes Land 
mit den Waffen zu nehmen, und es tft keinem 
Zweifel unterworfen, daß ihr dies gluͤcken 
wuͤrde, da jene wilden Voͤlker nur mit Schleu⸗ 
dern und Spießen bewaffnet, auch nur in klei⸗ 
ner Anzahl und ſehr zerſtreut ſind. 5 


Wlen, vom 25. November.. 

Nachſtehende zwei Briefe aus Alexandrlen, 
die wir fo eben, über Trieſt, erhalten haben, 
beſtaͤtigen die Nachricht von dem Auslaufen der 
vereinigten aͤgyptiſch⸗ konſtantinopolltaniſchen 
Flotte aus gedachtem Hafen; welches am 17ten 


und 18. October (nicht am Tßten, wie es an⸗ 


fangs hleß ) erfolgte: 


ee 
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Alexandrien, den 17. October 1828. 
Dieſen Morgen iſt die Flotte des Kapudan 
Paſcha, und der größte Theil der aͤgyptiſchen 
Flotte unter Segel gegangen, den ganzen Tag 
tiefen Fahrzeuge aus; morgen wird der Ueber⸗ 
reſt folgen. Saͤmmtliche Fahrzeuge ſammeln 
ſich in geringer Entfernung von dieſem Hafen, 
um die Fahrt nach Morea anzutreten. Man 
weiß noch nicht, wo ſie landen wird; einige 
meinen, in der Nähe von Miſſolunghi, um 
dieſen Platz, durch Beiſtand der Marine end⸗ 
lich zur Uebergabe zu zwingen; ich zweifle je⸗ 
doch daran, und glaube eher, daß ſie bel Nava⸗ 
rin vor Anker gehen werde. 
. Vom 18. Detober. 
Geſtern von Fruͤh bis auf den Abend find 
faſt alle Kriegsfahrzeuge der tuͤrkiſch - aͤgypti⸗ 
ſchen Flotte und viele Trans portſchiffe aus un⸗ 
ſerem alten Hafen ausgelaufen. Dieſen Morgen 
folgte der Reſt der Kriegs⸗Flotte, nebſt den 
übrigen Transport Fahrzeugen. Die Expedi⸗ 
tion beſteht aus folgenden Schiffen: 1 raſir⸗ 
tes Linienſchiff, 20 Fregatten und Korvetten, 
45 Briggs und Goeletten, 1 Dampfſchiff, mit 
3 Kanonen, in London fuͤr den Paſcha von 
Aegypten angekauft und mit Englaͤndern be⸗ 
mannt, 10. Brandern, die hier verfertigt wor⸗ 
den ſind, 70 Transportſchiffen. Dieſe zahl⸗ 
reiche, mit allem nur Erdenklichen reichlich 
verſehene Flotte ſteht ganz unter dem Com⸗ 
mando des Kapudan Paſcha; unter ihm ſtehen. 
der Kapudan Beg, der Patrona Beg und der 
Reala Beg lerſte, zweite und dritte Admiral 
der Flotte) und Moharreni Bei, Gouverneur 
von Alexandrlen, Schwiegerſohn unſeres Pa⸗ 
ſchas, Commandant der aͤgyptiſchen Flotte. 
Der Vice⸗Gouverneur dieſes Platzes Bital⸗ 
Aga iſt gleichfalls am Bord eines der Fahr⸗ 
zeuge dleſer Flotte elngeſchifft. Die Landungs⸗ 
truppen an Bord dieſer Expedition beſtehen 
aus 8500 Mann wohl abgerichteter Infanterie, 
und 900 Mann Kavallerie, zuſammen 9400 
Mann, welche Ibrabim Paſcha's Armee ber⸗ 
ſtaͤrken werden. Rechnet man die Artillerle, 
Train ꝛc. hinzu, fo belaͤuft ſich die Geſammt⸗ 
zahl der eingeſchifften Landungstruppen auf 
10, . Mann. Unter den oben erwähnten 
Kriegs⸗Fahrzeugen find auch 12 bis 13 Schiffe 


der Barbaresken. 
N R (Deſterr. Beobacht) 


„Tele, vom 14. Noven 


Die Gazette di Genova meldet au Kon Fans. 
tinopel: „Hr. Turner hat der hohen Pforte 


die offizielle Anzeige gemacht, baß ſtens 
ein engliſcher Botſchafter eintreffen ku allen 
Anforderungen der Pforte an Groß brittannlen 
vollkommen Genuͤge leiſten werde. — In dem 
Serall find verfchiedene Verſuche gemacht wor⸗ 
den, den dermallgen Großvezler zu ſtuͤrzen, und 
feinen Vorfahren, deſſen unerwartete Amt sent⸗ 
ſetzung damals in Pera einen ſo unangenehmen 
Eindruck gemacht hatte, an ſeine Stelle zu ſe⸗ 
gen, aber alle Veyſuche find fruchtlos geblle⸗ 
ben. Der vormalige Groß bveſſir iſt ein Mann 
von gemäßigten Geſinnungen, unter deſſen 
Verwaltung man der Hoffnung haͤtte Raum 
geben dürfen, ein guͤtliches Uebereinkommen 
mit den Grlechen durchzufegen. In dem gan⸗ 
zen Divan iſt jetzt nur noch der Rels⸗Effendi 
den europaͤiſchen Mächten zugethan; doch auch 
er wankt auf feinem Poſten, und wird ſich, 
fürchtet man, nicht lange mehr halten.“ 


Ueber die Seemacht der Griechen giebt die 
Gazeta die Venezla folgende Nachrichten: „Die 
Hydrioten könnten 6000 Seeleute ſtellen, allein 
aus Mangel an Mitteln unterhalten ſie nur 2000; 
Die griechiſche Flotte beſteht in dieſem Jahre 
aus 94 Briggs, die in 3 Geſchwader gethellt 
find; Hydra ſtellt dazu 50, Spezzka 30, und 
Ipſara 14 Schiffe. Bei Eroͤffnung des dies⸗ 
jährigen Feldzuges hatten die Griechen 20 Bran⸗ 
der, und fie halten die Zahl fo ziemlich vollzaͤh⸗ 
lig, indem ſie jeden Brander, der gebraucht 
worden iſt, ſogleich wieder erſetzen. 

Ein in 22 Tagen von Alexandria hler ange⸗ 
langter Schiffs⸗Kapftaln meldet, daß die vor 
Navarino vor Anker llegende tuͤrklſch⸗egyptiſche 
Flotte 100 Segel ſtark ſei, 45 amerik., engl., 
franz., oͤſterr., neapolitan. und ſardin. Trans⸗ 
port: Fahrzeuge mit einbegriffen. Sie hatte 
12,000 Mann Landungstruppen, 15 Brander 
und 2 Dampfſchiſfe bel ſich und war am Aten 
October, 5 Tage vor dem Kapftain, von Alexan⸗ 
drien ausgelaufen. Der Kapttaln holte fie bei 
Kandia wieder ein und ſegelte bis zum zten mit 
Ihr, wo er ſie in der Nähe von Navarlno vers 
ließ, ohne daß fie auf der ganzen Fahrt von 
Werde de Schiffen irgend wäre belaͤſtigt 

orden 
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Rachtrag zu No. 143. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 3. Dezember 1825. „ & 


Von der italieniſchen Grenze, 
vom 4. November. 


Man bat endlich uͤber Italien in der Mitte 
Nobembers wieder einige Nachrichten aus Mo⸗ 


rea erhalten, dle bis zur Mitte Octobers ge⸗ 
ben und einiger neuer Gefechte Meldung thun, 


die im ſuͤdoͤſtlichen Tteil der Halbluſel ſtatt ge⸗ 
habt haben, und, wie gewoͤhnlich, ohne irgend 
ein wichtiges Reſultat geblieben find. Das be⸗ 
deutendſte derſelben iſt bei Pals ochori, ſuͤdlich 
von Tripolltza, erfolgt, wo ein aus der Ges 
gend von Miſtra kommendes ͤgyptiſches Corps 
ſich den Zugang nach Tripolitza oͤffnen wollte, 
aber ſeinen Zweck nicht zu erreichen vermochte. 
Ibrahim Paſcha, der ſich zu Tripoliga befand, 
batte dieſem Corps entgegenzieben wollen, wurde 


aber daran durch einen in der Nähe dleſes Platzes 


befindlichen moreotiſchen Heerfuͤhrer verbins 
dert. Es iſt uberhaupt ſehr ſchwierig, die ſeit 
einiger Zelt in Morea erfolgten Operationen 
genau zu verfolgen, weil beide Theile kelne bes 
kraͤchtliche concentrirte Armeekorps haben, ſon⸗ 
dern in größere und kleinere Detaſchements 
aufgeloͤſt find, die ſich in allen Richtungen 
durchkreuzen und nicht einmal nach einem ge⸗ 
gemelnſchaftlichen Plane handeln. Jedoch hat 
man bemerkt, daß Ibrahlms Haupt- Augen⸗ 
merk vorzuͤglich darauf gerichtet zu ſeyn ſchien, 
— irgend eines Hafens an der Oſtkuͤſte von 
orea zu bemaͤchtigen, von wo aus er mit der 
See frei communiciren konne, um daſeloſt die 
längſt erwarteten Verſtäͤrkungen an ſich zu zie⸗ 
hen. Der Hafen von Morembaſta ſchlen ihm 
dazu der gelegenſte Punkt, allein er befindet 
ſich in gutem Vertheidigungsſfand und hat eine 
entſchloſſene Beſatzung. Die dahin führende 
Straße iſt übrigens fo beſchaffen, daß Ibra⸗ 
bim kein Belagerungsgeſchüͤtz dahin bringen 
konnte. Eben fo verhieit es ſich mit Marato⸗ 
niſt am Meerbuſen von Kolochina, auf das der 
aͤgyptiſche Feldherr gleichermaapen Abſichten 


hakte, die nicht ausgefuhrt werden konnten. 
Alle diefe Streifzuͤge beranlaßten neue Verhee⸗ 


tungen und Verwuͤſtungen. — In Etolien iſt 
es wieder zu mehreren Gefechten gekommen, 
in welchen ſich Türken, Albaneſer und Gries 


chen mit vleler Tapferkeit geſchlagen babhen. 


Reſchld Paſcha wollte mit überlegenen Streits 
kraͤften ſich der wichtigen Pofition von Mache la 
neuerdings bemaͤchtigen, wurde aber von Ka⸗ 
raiskali zuruͤckgeſchlagen. 2 ne 


Ve emifchte Nachrichten. 


* England, aufmerkſam — oder eigentlich 
neldiſch — auf jede fremde Induſtrle im Fabrik⸗ 
und Manufactur⸗Weſen, hat Eniffarien aus⸗ 
geſendet gebabt, um ſich von dieſen Gegenftänz 
den auf dem feſten Lande zu unterrichten. Sle 
ſind von dem Parlamentsgliede Hume im Jahre 
1824 vernommen, und ihre Ausſagen find uns 
ſtaͤndlich bekannt gemacht worden. 
Schleſiſche Leinen⸗Fabelkation if ihrer Auf⸗ 
merkſamkeit nicht entgangen, und es mag da⸗ 


her hier wohl bemerkt werden, daß nach der 


Auch die 


Ausfage A. M. P. Ewart's der ſchleſiſche Ein⸗ 


nen⸗Weber wohlfeile und ſchoͤne Waare lies 


fere, und daß ln Schleſten, wo dle kebensmit⸗ 
tel wohlfell und der Tagelohn niedrig ſey, die 
Linnen um den halben Preiß im Handel gelie⸗ 
fert werden koͤnnten, welche ſie in Irland koſte⸗ 
ten, wo doch auch das Tagelohn wohlfell wart. 
Es baͤtten ſich zwar jetzt viele Schleſiſche We⸗ 


ber zum Weben baumwollener Gefpinnfle ges 


wandt, aber dennoch verbeſſere ſich dort die 
beinen⸗Weberel. Es iſt wahrhaft troͤſtend, 
von Leuten, welche jede fremde Induſtrle mit 
ſcheelen Augen anſehen, um ſich nur jeden 
Handels⸗ und Gewerbe-Vorthell zuzueig⸗ 


nen, ein ſolches Zugeſtaͤndniß zu hoͤren, und 
muß jeden, welchem das Wohl ſeines Vater⸗ 


landes am Herzen liegt, wahrhaft erfreuen. 


Sollte es uns ondererſeits nicht auch aufs 
muntern, auf die Verbeſſerung unſerer Leis 


nens Sabrifation, auf ſchnelletes Bleich⸗Ver⸗ 
fahren — ohne der Güte der Waare Nachtheil 
zu bringen — noch größere Aufmerkſamkeit 
zu wenden? Auch diefer Zweig des inlaͤndiſchen 

letßes wird jetzt von Maͤnnern getrieben, welche 

ber ihr Gewerbe und deſſen Vervollkommnung 
nachdenken, Kenntniſſe von Ehemie und Mecha⸗ 


nik beſitzen, und gewiß darauf denken werden, 


noch dieſes und lenes daran zu verbeſſern, Es 


K 


* 


darf auch wohl erwähnt werden, daß die Als 
bertiſche Flachs 5 Waldenburg ſich 
verbeſſert hat, und daß die Ausdehnung, 
die Inhaber ihrer Anſtalt jetzt geben, das Ge⸗ 
deihen derſelben documentirt. — Alles was 
der lnländiſche Kunſtfleiß ins Leben ruft, und 
Gegenſtand des Begehrs wird, verdient Beach⸗ 
tung und vermehrt den Nattonal⸗Reichthum, 
Wohlfeiler aber als die Engliſchen Flachs ſpinn⸗ 
Maſchinen wird Schleſien auch wohl immer 


Garn liefern koͤnnen; und was laͤßt ſich nicht 


noch alles aus unſerm Flachs und Geſplunſt 
machen? Wenn Übrigens in den vorgedachten 
Verhandlungen England fo ſtolz auf feinen 
Relchthum an Eiſen und Steinfoblen thut, fo 
baden auch wir große Schaͤtze davon; und 
hieruͤber gelegentlich ein Mehreres. 8, 


Am 12. October, Abends gegen 7 Uhr, zeigte 
ſich uber der Stadt Hörter am ſternhellen Him⸗ 
mel eine glaͤnzende Lufterſcheinung gegen Weſt⸗ 
Nord⸗Weſt, in der Größe von 12 bis 16 Fuß. 
Bei einem matten Glanze der Erſcheinung 
ſtrahlten aus der Wolke hin und wieder Licht⸗ 
maſſen nach Oſten. Nach einigen Minuten vers 
ſchwunden, wurde die Erſcheinung, eine halbe 
Stunde ſpaͤter und in der vorbezeichneten Welts 
gegend wieder ſichtbar. Ein Theil des Schei⸗ 
nes ſenkte ſich auf das Dach eines Gebaͤudes, 
auf welchem ſich elne, mehrere Fuß hohe, mit 
Eiſenblech beſchlagene Spitze befindet, der ans 
dere Theil ſchwebte am Horizonte uͤber jenem 
‚Gebäude. Beim Emporſtelgen der glänzenden 
Maſſe, etwa nach 3 Minuten, verbrelteten ſich 
Lichtſtrahlen, einer Feuersbrunſt in der Ferne 
ahnlich. Beim Verſchwinden ſchien dleſelbe 


vom Winde nach Weſt⸗Suͤd⸗Weſt getrieben zu 


werden. f 


Wie die Stadt Bremen bereits gethan Hat, 

werden jetzt nach Anerkennung der Unabhaͤngig⸗ 

eit Hayti's von Seite Frankreichs, auch Ham⸗ 

burg und kuͤbeck einen Konſul nach Hapti 
f 8 


In Steuermark zähle man einen Geifllichen 
auf 381 Menſchen, in Rußland elnen auf 262, 
in Spanken einen auf 58, in Neapel einen auf 
In Sieilien einen auf 23, und in Portugall 


Auen auf 1 5. — In Böhmen rechnet man einen 


welche 


heraus. 


Palczewska bereits in zwelen angeſehene 
‚fern engagiert worden, Maſurek tanzen zu lehren. 


ben die letzte Zeit mehrere der vort 
ten Compagnlen erfahren. 


2 3642 8 
Adeligen auf 662 Einwohner, in Steiermark 


einen auf 300, in Rußland einen auf 96, in 
Wien und der Umgebung einen auf 93, in Gal⸗ 
lizten einen auf 66, in Gtebenbürgen einen auf 
32, in Ungarn einen auf 21, und in Spanien 


einen auf 10. 


Die Prager Zeitung erzaͤhlt: Wenn den Bes 


duinen (Wuͤſten⸗Arabern) eine Flintenkugel in's 


Fleiſch geſchoſſen wird und ſie dieſelbe heraus⸗ 
ziehen wollen, verfahren fie dabei auf folgende 
Art: Sie nehmen einen Froſch, deren es auf 
allen Dafen (quellen⸗ und grasrelchen Stellen 
in der Wuͤſte) giebt und ſchneiden lhm den Bauch 
auf; ſofort befeſtigen fie ihn dergeſtalt auf der 
Wunde, daß Deffnung auf Oeffnung paßt. 


Die krampfhaften Bewegungen des ſterbenden 
Thieres theilen ſich nun der Wunden⸗Muskel 


mit, und die Kugel geht ohne Schwierigkeit 


4 


Ein niederlaͤndiſches Blatt enthäle die Be·⸗ 


ſchreibung eines intereſſanten Kampfes zwil⸗ 
ſchen einem Tiger und einem Alligator, der bei 
Bandam in Dftindien flatt gefunden und dem 


ein dortiger Fiſcher zugefeben. Der Tiger war 


fo eden im Begriff, ſich aus dem Fluß Tyell⸗ 
man, den er durchſchwommen, auf einen über⸗ 


hängenden Baum zu ſchwingen, als eln unge⸗ 


beuerer Alllgator aus dem Waſſer auftauchte 
und denſelben zu ſich zuruͤckzog. Zwiſchen beis 
den reißenden Thleren entſpann ſich ein wuͤ⸗ 


thender Kampf; die beiden Kämpfer erſchlenen 


mal auf der Oberflache des Waſſers, welches 
ringsum von ihrem Blut gefärbt wurde, und 
endlich mußte der Tieger der Gewalt feines 
Feindes unterliegen. 


Eine jetzt in Paris anweſende polniſche Dame 
meldet in einem Schreiben, daß gegenwärtig 
der Maſurek dort der Mode⸗Tanz zu werden 
anfängt, und bemerkt, daß Dem. Antonina 
u⸗ 


Die kondoner Patent⸗Dam gen⸗Com-⸗ 
pagnle hat ſich aufgeloͤſt. Bine 
8 


Eu 
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Wohl moͤgte es Zeit ſeyn, die Lehre des edlen. 


Aus einem Briefe des Doctor Rengger kbei⸗ 
ien wir Folgendes mit: „Nach einem 6 jaͤbri⸗ 
gen gezwungenen Aufenthalt in Paraguai bin 
ich mit meinem Freunde Longchamp vor acht 
Tagen hier angekommen. Waͤhrend dieſer lan⸗ 


12 Gefangenſchaft babe ich von keinem Men⸗ 
ſchen in Europa etwas erfahren. Alle Briefe 
wurden, wie gewöhnlich an der Graͤnze unters 


ſchlagen, obwohl ich es nile wagte, darin 
von der Lage, in der wir uns befanden, zu 
ſprechen. Die Regierung von Bueagos⸗Ayres 
batte ſich bei uns verwenden wollen, und bes 
reits ein Schreiben an uns abgeſchickt, indeß 
würde es mehr geſchadet als genuͤtzt haben; 
wir ergriffen demnach dle erſte Gelegenheit, um 
uns den Klauen des Tyrannen zu entreißen, 
indem wir eine Anftaft, die wir errichtet hatten, 
und einen großen Theil meiner naturhiſtoriſchen 
Sammlungen, die Frucht mehrjaͤhriger Arbeit 
zurückließen. Meine Saamen, meine Pflan⸗ 
en, die mehrſten meiner Skelette und alle in 

eingeift aufbewahrten Thlere find für mich 
verloren. Hätten wir nicht von der Willkuͤbr 


eines Meuſchen Alles zu fürchten gehabt, fo wuͤr⸗ 


den wir in Paraguay fo glücklich geweſen ſeyn, 


als man es nur fern von denen, die man liebt, 


ſeyn kann. Ich beſchaͤftige mich gegenwaͤrtig, 
die Sammlungen, die ich in der Eile retten 
konnte, in Ordnung zu bringen, und werde 
mich auf einer franzoͤſiſchen Brigg, die in 
einem Monat von hier abgeht, nach Europa 
tinſchiffen. Buenos⸗Apres am 25. Juli 1825.“ 


2 . 


Blicke auf den Wollhandel. 


(Aus der Allgemeinen Zeitung No. 318. S. 1274, und 
der Beilage iu No 13.) 


Wit ent nt, mit alen in biefem uffage ans 


I 1 7 e nn 112 
N mir doch deſſen Ai PTOVIN 
Leg intereſſant und a b ar ( 
130, S, 3 zur Aufnahme in dieſe 3 geeignet 
zu ſegg de es wen nicht gleichgültig finden 
darf, ur 8 17 Wei T über den Schleftichen Wolhaur 
del und. den bieſigen Wollmarkt i einem Blatte gere. 
det wird, deſſen weit verbreitete und mit Recht geach⸗ 
dete Pub anerkannt it. f 


127 don Ribde, Profe 
= "In Leipzig: das iſt die 


Herrn Mephiſtoͤpheles: 


„ibe er hend e bie groß’ und Heine dalle 


und laßt's am Ende gehn, wie 


endlich auch der Bieligreibere über das Schaaf und 
ließe und ihre eee — x 
ta eis⸗ 


die Wolle, über die 7 
über das Ba oder Bi, den Aeta — oder 
mus der echten Merinos, Rampoullets u. |. . ur 
geneigten Beherzigung zu empfehlen. Kaum iſt es noch 
moglich, von allen dieſe Gegenstande betreffenden Wer⸗ 
ken, Büchern, Schriften, Broſchüren, Ttsktatchen, 
Abhandlungen, Auffätzen und Notizen uͤberſichtliche 
Keuntuiß zu gewinnen, welche jährlich, monatlich, 
wöchentlich und pofttäglich augekündiget, herausgege⸗ 
ben, augenriefen, beurtheilt und verbreitet werden, 
Alles zu prüfen, und das Beſte davon zu behalten, if 
in der That eine hereuliſche Arbeit, 
Wie man Schaafe zieht, die 115 
fcheeren laſfen, und wie man feine Wolle allemal 20 
Prozent über den Marktpreis verkaufen kann! von der 
neulich die Rede war, wird wohl eben fo unbeantwer⸗ 
tet bleiben, als die Aufgabe: den Hackerling in einer 
ſehr kuͤnſtli rthal 
ſchueiden, als das Stroh gewachſen iſt! 


Oer Orden des goldenen Vließes, den der ſpaniſche 
Hof vertheilt, führt die Inſchriſt: pretium la- 
borum non vitae; wem die woltrogende Schanfe 
goldtragend werden follen, wird fie befonders beherti⸗ 
gen, keine ausdauernde Mühe bei ihrer Zucht ſcheuen, 
und ſich, in die Zeit ſchickend immer befcheiden mit dem 
Marktpreiſe der Wolle begnügen muſſen, den niemand 
ändern kaun. i 
proderit olim. 


„Der befindet ; \ R 
lil in der Wolle.“ Damit bezeichnete man eiuſt in 
Berlin und den Marken den Wohlbeſtand eines wohl⸗ 
babenden Mannes. Aber Weyeli, der reiche, große 


Wollbändler fallirte, und er hat bis zu dem neueſten 
ungeheuren Falliſfement des Wollhändlers William's 


in London wenigſtens tauſend inſolvente Gewerbage, 
noſſen zu unglücklichen Nachfolgern gehabt. Das ſcheint 
ſich in der Wolle 


denn doch zu beweiſen, man befinde 


kaum enthalten, wenn man die Wehklagen uͤber ſchlech⸗ 
ten Marktpreis mit maledistiichen Apoſtrophen an 
mwohhnudienden Millionaire beſchließen hört, welche 
dei ſolchen Preiſen mit dem Schaden der halben W 
bereichern ſollen!! 


goldenen Vließes, wird jetzt tauſendfach wieder 


erweckt. Das Scha a 


Looſung und dos letzte 
Mittel aller Landwirtbe in 


50 


Verkündigungen des neuen 


Umfpmunges, den kheils durch Die Herabfe> 


Die Preisfrage 
jahrlich zwoͤlfmal 


die 
10 
Dr. Grattengnef. 
Der alt burgundiſche hohe Orden des 
und die Wolle, . 


1 das iſt nicht blos der Titel der neueſten Schrift 
or der Vetertnarwiſſenſchaft. 


tanſend Aengſten. 
Alle Zeitungs blätter find ſeit dem letzten Wins 
ach, ter voll geweſen 


en Siedebank anderthalb Zoll laͤnger in 


Perfer et obdura; labor bie tibi: 


ſich ſo wohl, wie Wege⸗ 


nicht immer wohl, und man kann ſich des Lachens 


Ei 


chung bes Elngangszolles auf die Wolle in den 
brittiſchen Häfen, theils durch den unberechen⸗ 
baren großen Bedarf der Fabrikate aus Schaaf⸗ 
wolle in dem neueroͤffneten ſpaniſchen Amerl⸗ 
ka, 8 Wollhandel in Deutſchland nehmen 
werde. 

Da nun auch mittelfeine und ordinalre Wolle 
mit Gewinn nach England verſchifft und dort 
fabrizirt werden kann, fo hatte dles beſonders 
auf den Preis der geringen, vorzüglich eins 
ſchuͤrigen Wolle, einen den Zuͤchtern ſehr 
angenehmen Einfluß. Groß, ja, uͤberſpannt 
war daber die Erwartung der Producenten und 
Verkaͤufer, von den Wollmaͤrkten in Breslau 
und Berlin. Man würde Leipzig hinzuſetzen, 
wenn, wie die Sachen nun einmal ſtehen, die 
Leipziger und Budiſſiner Wollmaͤrkte wirklich 
in Betrachtung kaͤmen. Allein in Sachſen wur⸗ 
den die Einkaͤufe bisher weit mehr durchl eins 


zelne Prlvatelnkaͤufe der herumreiſenden Woll⸗ 


Händler und Speculanten gemacht, zum offen⸗ 


baren Nachtheil vieler außer dem Wege llegen⸗ 


den Producenten. Es iſt daher auch laͤngſt von 
verſtändigen Landwirthen und einſichtsvollen 
Ilnanzmaͤnnern in Sachſen der Wunſch ausge⸗ 
forschen worden, daß in Dresden, bald nach 
der Oſtermeſſe zwiſchen dem Breslauer und 
Berliner Wollmarkt fuͤr alle ſaͤchſiſchen Erzeug⸗ 
atſſe ein großer Markt geſtiftet werden möchte, 
Dresden bietet durch feinen ſchiffbaren Strom 
und andere Konjunkturen (ſelbſt durch ein ſchoͤ⸗ 


nes dafür einzurichtendes Lokal auf dem noch 


freien Demolltionsplatz) die größte Bequem; 
lichkeit dar. 5 sah 
Es ſind ſchon fruͤber die Urſachen angegeben 
worden, warum auf einmal der Abzug der deut⸗ 
hen Wolle nach England fo groß, und die 
zreisſteigerung fo bedeutend werden mußte. 
Ein authentiſcher Bericht aus London giebt an, 
daß im Jahre 1824 vom 1. 
8199 Ballen (von etwa 4 Centnern) und in dem⸗ 
ſelben Zeitraum 1825 nicht weniger als 22,534 
Ballen deutſche Wolle nach England verſchifft 
wurden! Mag nun gleich darunter vlel ordi⸗ 
nalre Wolle ſeyn, die bei dem fruher beſtehen⸗ 
den hohen Eingangs zell dorthin gar nicht ges 


bracht werden konnte; ſo 72755 = ar 2 
bei elner fo augemeſ⸗ 


ſonach in dle Augen, daß bei einer 
ſenen N dieſer Artikel auf dem Lon⸗ 
doger Markt ſelbſt überführt ſeyn mußte. Das 
zeigte ſich denn auch bald durch die warnende 


der Preis der ordinairen, die am 
Jan. bis 31. Mai 


Nachricht aus London, dle man auf den deut⸗ 
ſchen Maͤrkten etwas vorellig fuͤr eine bloße 
Lift der Einkaͤufer hielt. Allein der Erfolg bes 


ſtaͤtigte jene Nachrichten. Dazu kam die Wo⸗ 


chenlang dauernde Arbeitsſchen und Widerſetz⸗ 
lichkeit der Arbeiter in den Fabriken in Glouce⸗ 
ſterſhire, dle auch wirklich einen hoͤhern Lohn 
ertrotzten. Man darf annehmen, daß durch 


dleſen Stillſtand allein einige tauſend Ballen 


weniger verbraucht wurden, und noch iſt ge⸗ 
gruͤndete Boſorgniß, daß in Wiltſhire und 
Porkſhire dieſelbe Urſache diefelbe Wirkung her⸗ 
vorbringen werde. Noch nie haben die Ver⸗ 
kaͤufer in ihren Berichten fo uͤbertrlebene Anga⸗ 
ben von hohen Preiſen bekannt gemacht, und 
ſich ſelbſt ſo in den Beutel gelogen. Das zeigt 
ſich beſonders bei dem nach allen Seiten hin 
verſandten geſchrlebenen Prelskourant und Be⸗ 
richt vom Breslauer Markt. Unſtreitig waren 
große Einkäufe der Wolle ſchon auf den 
Schaafen gemacht worden, und dadurch mußte 
ſchon das Quantum der wirklich verkauften 
Wolle, die zu Markte kam, ſehr verringert 
werden. Der Markt, der eigentlich erſtam 7 Jun! 
hatte angehen ſollen, war um d. Z. faſt beendigt, 
und da die Eigner diesmal fo klug waren, feſt 
gehaltene Uebereinſtimmung in ihre Forderung 


zu bringen, fo erhielten fir, was nur zu erbal⸗ 


ten war. Mit Recht wird aber in dem gruͤnd⸗ 
lich prüfenden Berichte, den das Leipziger 
daß bei dem wirklich geringen Quantum, das 
zum Verkauf auf den Markt kam, der 
hoͤchſte Preis für die feinfte Electa 31 Thlr. für 


den Stein, alſo 155 Thlr. fuͤr den Centner ge⸗ 


weſen ſey, und alſo von 200-Thira., wovon 
gewiſſe Berichte ſchwatzen, gar nicht die Rede 
ſeyn konnte. So ging es die Reihe herab, und 
4 eißigſten 
von deutſchen und ntederländifchen Fabrikan⸗ 
ten gekauft wurde, mit Bezug auf Suͤd⸗ und 
Nord⸗Amerlka, ſtellte ſich auf 55 bis 75 Thlr. 


Das Reſultat war, daß dle feine Wolle In 


dteſem Jahre zwiſchen 5 die 
mittlere 15, 20 bis 25 9 

gere 20 — 30 Pt. Höher bezahlt wurde; ger 
wiß für Schaͤferel⸗Beſitzer und Oekonomen 
ein ſehr erfreuliches Reſultat. Den aus Ber⸗ 
lin einlaufenden Berichten 


„„ und dle gerin⸗ 


folge waren die 
Preiſe dort wegen der fortdauernden Flaulg⸗ 
kelt In England eher noch etwas gerſugte Man 


” 2 


— 36s — 


‚rechnet, daß nach Breslau 30,000 Ctur., nach 


Berlin nue 20,000 gekommen, und daß an letz⸗ 


term Orte hoͤchſtens 5000 unverkauft geblieben 
waren. Die in den Zeitungen im Voraus be⸗ 


ſprochene Einbringung der Wolle unter gewiſ⸗ 
fen, dazu zu errichtenden Schutzdaͤchern fand 
niche ſtatt, da ſchon die Sicherheit vor Feuers⸗ 
gefahr Bedenken erregte, und uͤberhaupt die 
Schau der Wolle auf fo engen Räumen großen 
Schwiertgfeiten unterliegen müßte. 
Bewundernswuͤrdig ſind die ſchnellen Fort: 
ſchritte, welche die Wol: Erzeugung in Maͤb⸗ 
ren und Oeſterreich in den letzten 10 Jahren ge⸗ 
macht hat. Zwei Drittheile des ganzen Woll⸗ 
verkehrs nach England beſtehen jetzt aus den 
Erzeugniſſen der Erblande. Auch iſt der ver⸗ 
kaͤndige Eifer, womlt in jenen Gegenden ſetzt 
die Veredlung und Pflege der Woll⸗Erzeugniſſe 
betrieben wird, mufterbaft. Gegen Ende des 
Winters haben die Schaafzuͤchter ſowohl in 
Wien unter dem Vorſitz des Fuͤrſten v. Die⸗ 
trichſteln, als in Brünn, zum erſtenmale Con⸗ 
vente und Schaafpleh⸗Ausſtellungen gehalten, 
wobei der dort auweſende berühmte Leipziger 
Wollhaͤndler Max Spek durch Rath und 
Einſicht viel ger l 
Schaafzuͤchter⸗Vereln kam man überein, den 
Namen Electoral nur der ſaͤchſiſchen Stamm⸗ 
Rage zu überlaſſen; den Namen Elekta jedoch 
der neueſten Wollſorte überhaupt belzulegen, 
da Mähren und Schleſten bekanntermaaßen lin 
Allgemeinen keine ſächſiſche Rage beſitzen. Da 
nun dle edelſte Wollforte jener Provinzen der 
edelſten Elektoralwolle vollkommen gleich ſteht; 
ſo ſchien es zur Vermeidung aller ehlnennung 
gerathen, künftig den Namen mäprifche und 
ſchleſiſche Elekta zu brauchen. Unberechenbar 
iſt der Vortheil, den die Erbländer bereits aus 
der Woll⸗Erzeugniß ziehen. Schade nur, daß 
Ungarn, welches uber 9.000% 0 Schaafe be⸗ 
ſitzt, vom Steigen der Prelſe in dieſem Jahre 
den wenigſten Vortheil gezogen hat, well es 


durch fr che Contracte in Vergleich mit 


Boͤhmen, g 
um 20 — 25 pCt. 


fnele 

reicht dern muß daraus erklart werden, 
daß die Wollpreiſe im vorigen Jahre dort um 
15 pt. niedriger ſtanden, und alſo erſt in die⸗ 
ſem Jahte das Gleichgewicht völlig Feet. 
wurde. Nicht nur in Aabre's ökouomt⸗ 


leſien und Maͤhren ſeine Wolle 


tzt hat. Beim Maͤhriſchen 


niedelg verkaufte. Das 0 N 
en der reife in den Übrigen dne rkslan den 30. November 285. % 
Friederike, verw. Hempeich, geb. 


ſche a Neuigkeiten, woraus die Auffäte, 
die Schaafzucht betreffend, in Prag (bet Calbe) 


ler) befinden ſich die intereſſanteſten Nachrich⸗ 


ten uͤber Wollveredlung und Schaafzucht. In 
No. 22 der letzten Zeitſchrift hat Herr Spek 
aus Leipzig ſehr lehrreiche Bemerkungen uͤber 
Schaafzucht, Wolle und Wollbandel abdrucken 


laſſen, wo bewleſen wird, daß ſich bei der 
Durchſicht aller Wollproben aus Spanien auch 
nicht Ein Loth Elektoralwolle herausfinden ließ, 
woraus folgt, daß die ſaͤchſiſche Elektoralrage 
weder aus Spanien, ſo wie ſie iſt, gekommen, 
noch weniger aber, wie Graf Monmartre in 


feinen Recherches sur les betes de laine 


traͤumt, aus Frankreich verpflanzt worden iſt, 
ſondern in Deutſchland durch Wahl der Zucht: 
thiere und durch das Klima gebildet wurde. 8 


— 


— —— —U—U— 
1 


Heute wurde meine Frau, geborne 1 eäfin 


gluͤcklich entbunden. ee 
Gutwohne den 28. November 1825. 
4 v. Roſenberg Liplasky. 


Die am zoſten v. M. erfolgte glückliche Ent: 


bindung meiner Frau von einem gefunden Maäd⸗ 
reunden und Verwandten dier⸗ 


chen, macht | 
durch ergebenſt bekannt. 


Breslau den 3. Dezember 18235. 


Den 30. Juni d. J. ſtatb in Maſſua in Abyſſt⸗ 


Der Kaufmann Auguſt Ja ſchke. 550 | 


nien, nach fünfjährigem Aufenthalt in Egyp⸗ 
ten, an einem bösartigen Wechſelßeber 5 5 
tbüs 


Jahr alt, Dr. Wilhelm Hemprlch, der 
tigſte Verehrer der Wiſſenſchaft, deren Opfer 
er ward. — Mit tiefem und gerechte 


und Bruder. 


Duck unse Gan sauge. A NN 1 
Carl Hempeich, Dr. medicinae. 
FNeledeſſer Hemp elch. 


— AQa“— 
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in einer eigenen Sammlung erſchienen find, 
ſondern auch in den von Lauer rediglrten 
Mittheilungen der maͤhriſch⸗ſchleſi⸗ 
ſchen Geſellſchaft zu Beförderung 
des Ackerbaues ꝛc. in Brünn (bei Traß⸗ 


Haslingen, von einem gefunden. Mädchen 


em Se E 
betrauern wir in ihm elnen innig geliebten Soda 


Am geſtrigen Morgen fruͤh um 1 Uhr ent⸗ 
ſchlief an Lungenlaͤhmung, 62 Jahr alt, fanft 
die verwittwete Obriſt⸗Lieutenant von Pritt⸗ 
witz, geborne von Leſſel, meine Mutter, 
und ſeit dem Tode meiner Frau, die liebevolle 

Miterzleherin meiner acht Kinder. Verwandte 
und Freunde, denen ich die Anzeige blervon 
widme, werden auf die durch dieſen Verluſt 
ſchmerzlich betroffenen Kinder und Enkel der 
Verſtorbenen, gewiß auch ohne beſondere Be⸗ 
vorwortung, ihre wohlwollende Thellgahme zu 
uͤbertragen geneigt ſeyn. 

Schmoltſchuͤtz bei Oels den 28. Nov. 1825. 
er Landrath von Prittwitz. 


Den 8. November ſtarb zu Saarlouis an ei⸗ 
e a Nervenfieber und dinzugetretener 
Hirnentzuͤndung binnen 5 Tagen unſer theu⸗ 
rer, lanigſt geliebter Bruder und Schwager, 
Jullus v. Corvin Wiersbitzky, Premier⸗ 
Tleutenant, Ritter und Adjutant im Fuͤſ. Bat. 
des a9ſten Inf. Reg., alt 29 Jahr 4 Monate. 


Dies zur Nachricht unſern Verwandten und 


reunden, von deren Theilnahme an unſerm 
chmerz wir auch ohne Ver ſicherung übers 
zeugt nd. 5 
iſcher, Prediger in Sandewalde, als 
Schwager, und im Namen der Geſchwi⸗ 


ter und Schwaͤger des Vollendeten. 


en 25 November, Abends 10 Uhr, ent⸗ 
gase in feinem zaſten Lebensjabre und. dem 


39 ſten feiner treuen Amts fuͤhrung, der Schul⸗ 


lebrer und Organiſt, Herr Franz Wolff zu 
Reinerz. Jeder der dleſen lieben, 9 
men Greis kannte, wird feinen Verluſt aufrich⸗ 
tig bedauern. — Er hinterläßt elne Wittwe, 
die b r ene an allen Gliedern durch 
dle Glcht gelaͤhmt und weder arbeiten noch ger 
ben kann, mit Geduld und Sanftmuth die Laſt 
ihres Lebens ertraͤgt. 


Theater « Anzeige. Sonnabend den zten: Der Hofmeiſter kn tauſend Aengſte n. 
pPierauf: Erſter Satz eines Violin⸗Concerts in En 5 
vorgetragen don Anton Ebner. Dann: Die Wiener in 
Zum Beſchluß auf allgemeines Verlangen: Vartatlo⸗ 
Violinen von Maurer, vorgetragen von den Gebrü⸗ 


N Derlin, 
ee be r n A e ee 
dern Ebner. 


Sunastas ben den: Das gane Kctu im Teufelöthate. 


r.... ² . Ürꝛ ̃¾ͤ—ͤw!; Ä 
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Am 25ften d. M. ſtarb in Hamburg an den 


Folgen eines wlederbolten Bluthuſters, unſer 
innigſt gellebter Bruder und Schwager, Wilz, 
helm Petzoldt, Dr. jur.,; im 26ſten Jahre 
feines hoffnungsreichen kebens. Wir bitten 
unſere Verwandten und Freunde, denen wir 
dieſe ſchmerzliche Anzeige machen, nur um ihre 
ſtille Dbeilnahme. 5 1 
Breslau den Fi „November 1825. 
Albertine Steiner, geb. Petzoldt. 
Carl Steiner. 


In der Nacht vom 28. zum 29. November 
endete nach vorangegangenen mehrmonatlichen 
Leiden ein Nervenſchlag das Leben unſeres theu⸗ 
ren und geliebten Gatten und Vaters, des 
Koͤnigl. Amtsraths, Joh. Gotth. Promnitz. 
Von klefem Schmerz gebeugt, erfüllen die trau⸗ 
rige Pflicht dies allen Verwandten und Freun⸗ 
den anzuzeigen. N 

Gnadenfeld den 30. November 1825. 

Die Wittwe und Söhne des Verewigten. 


Den am 26ſten v. M. Morgens 3 3 Uhr zu 
Neiſſe erfolgten Tod meines juͤngern Bruders, 
des Seconde⸗ Lieutenant, Ferdinand Alexan⸗ 
der von Tholtzig, des 2zſten Infanterſe⸗Re⸗ 


giments, am abe Nervenfieber, im zıflen 


Jabre feines Lebens, zeigt mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme ganz ergebenſt an. 
Breslau den 1. Dezember 1825. 
v. Tholtzig, Skeonde Lieutenant 
des zıten Regiments. 


B. 6. XII. f. R. u. T. Q. L. 


H. 6. XII. 6. J. Q. III. 


moll von Rode, 


1 


x 


+Gränmader, Stabtrichter, von Zobten, Schmiedebrücke No. 58; Hr. v. Scharrwitz, von Boden 
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In der peivilegierem ſchleſiſchen Zeitungs«Erpedition, Wilbel m Gottl. Korn's 
Buchhandlung iſt zu haben: . 
Aglaja. Taſchenbuch für das Jahr 1826. iar Jahrg. 12. Wien. Wallis hauſer. geb. in 
Futteral. RR 4 eh 2 4 Riblr. 
HBeſſere Aus gabe. 0 et en 4 Athle, 15 Sgr. 
Eremit, der, in Deukſchland. Eine Schrift uͤber Sitten und Gebräuche des 19ten Jabhrhun⸗ 
derts in Monatsbeften. Herausgegeben von Panſe. gr. 8. Leipzig. Induſtrie⸗Compt. 
br. der Jahrgang 3 V Rcehlr. 23 Sgr. 
koudon, J. E., eine Enepclopaͤdie des Gartenweſens, enthaltend die Theorie und Praxis des 
Gemüfebaues, der Blumenzu t ꝛc. A. d. Engl. ste Lief. Mit vielen Abbild, (in 4to.) 


gr. 8. Wetmar. Ind. Compt. br. 2 Rthlr. 15 Sgr. 
Sternau, Dr. F., Albina. Eine Reihe unterhaltender Erzählungen für Töchter von 6 bis 

12 Jahren. 12. Berlin. Amelang, geb. ı Rthlr. 20 Sgr. 
— —— — ——— —ö 


Getrelde⸗Prels in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 1. December 1825. 
Weltzen 1 Kthlr. 3 Sgr. Den. — » Ahle. 28 Sgr. 6 Din. — ⸗Nthlr. 24 Sgr. Dun. 
Roggen ⸗Rthlr. 19 Sgr. ⸗D'n. — » Kehle, 17 Sgr. ⸗D'n. — AKthlr. 15 Sgr. Din, 
Gerſte ⸗Atblr. 15 Sgr. 6 D'n. — + Ahle, 13 Sgr. 6 D'n. —⸗Ktolr. 11 Sgr. 6 D n. 
Hafer ⸗Rthlr. 13 Sgr. Din — „ Athölr. 12 Sgr. ⸗D'n. — ⸗Ktblr. 11 Sgr. Din. 


— 


7 7 N : 
Angekommen e Fremde. ES 
In der goldnen Gans: Hr. Graf v. Mettich, von Silbitz; Hr. Grafſv. Fernemont, ‚Des 
glerungsrath, von Oppeln; Hr. Baron v. Zedlitz, von Kapsdorff; Hr. v. Lıpinsty, von Jakobine; 
Hr. Pflücker, Kaufmann, von Waldenburg; Hr. Lucas, Amtsrath, vou Loslau; Hr. Elſtner, Kauf⸗ 
mann, von Dresden; Hr. Erdmenger, Bergmeiſter, von Waldenburg — Im autenfrangz - 
Hr. Le Bauld de Mans, von Rothkirſchdorſf: Hr. Geisler, Oberamtmann, von Rel ande Hr. We⸗ 
del, Oberamtmann, von Ratldor; Hr. v. Briefen, von Neumarkt. — Im goldnen Baum: 
84 Graf v. Koͤnigsdorff, von Piow; Hr. v. Foͤrſter, von Kottwitz; Hr. Biminger, Pfarrer, Herr 
abel, Gutbdeſ., von Geäditz. — Im blauen Hirſch: Hr. Graf v. Rlttberg, Rittmelſter, von 
Winzig; PR Baron v. Richthofen, von Konradswalde; Hr. v. Garnier, von Turawa; He. Abra⸗ 
dametk, Kaufmann, von Ratibor. — Im goldnen Zepter: Hr. Baron v, Luͤttwitz; Hr. Dar 
ron v. Strachwltz, beide von Schweldultz; Hr. Schuͤrtz, Stadtrichter, von Trebnitz; Hr. v. Ramin, 
von Blſchdorff; Hr. Weber, Apotheker, von Oels. — In der großen Stube: Hr. Becker, 
Sufperten, von Bodland; Hr. Majunke, Gutspächter, von Kleln⸗Oſſig: Hr. Klopſch, Kaufm., von 
reuzburg. — Im Hotel de Pologne: Hr. Graf v. Frankenderg, Landrath, zn Wartau. — 
22 Eherlſtoph: Hr, Lenhard, Kaufmann, von Strehlitz. — In 2 goldnen Löwen: Herr 
altenbrunn, Kaufm., von Brleg. — In der goldnen Krone: m Scholz, Gutsbeſ., von 
Bogendorff; Hr. Kloſe, Kaufmann, von Schweidnitz. — Im weißen Adler: Hr. von Lieres, 
Landſchafts: Direktor, von kuͤbchen, — Im goldnen Löwen: Hr. Merkel, Gutsbef., von Klein, 
Tinz; Hr. Ulfert, Konducteur, von Jakobine; Hr. Colino, Kaufmann, von Königgräß; He. Geis 
del, Gutsbeſ., von Wettriſch. — Im Schwerdt (Micolaithor): Hr. Walter, Gntsbeſitzer, von 
Krotſch; Hr. Buͤrgel, Pollzey-DlſtriksCommiſſar, von Metſchkau. — Im Privat⸗Logis: De 
N 4 
Taſchenſtr. No. 30; Hr. Hampel, Wirthſchafts⸗Inſpektor, Hr. Müller, Rathmann, gebe . N 
len u. Hummerey No. 3; Hr. Kliche, ne von Namslau, Mikolalſtraße No. 13 Hr. 4 15 
ner, Gutsbefiger, von Schönheide, Zwingergaſſe No. 9. Kr e 


Sicherheits Po lize t. Te 
(Stedbrief.) Die unten fignalifirten, wegen gewaltſamer Diebſtaͤhle von uns zu beſon⸗ 
dern Criminal⸗Unterſuchungen gezogenen und in dem hieſigen Stockhauſe verhaftet 3 

nduifiten, namentlich: 1) der Korbflechter und Kriegs⸗Reſervoiſt Johann Carl Relchſte ln aus 
chborff, und 2) der Gerichtsboten⸗Sohn Joh. Gottlieb Körner, aus Seydorff, lech 
dergſchen Krelſes, find geſtern Abend mittelſt Ducchbrechung ihres gemelnſchaftlichen Gefängs 
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niſfes, aus ihrer Haft entwichen. Es werden daher alle reſp. Civll« und Mllltair⸗Behöͤrden 
hierdurch ergebenſt erſucht, auf dle 1 ein wachſames Auge zu richten, im Betretungs⸗ 
en fie zu verhaften und gegen Erſtattung der Koſten an das unterzeichnete Gerichtsamt ablie⸗ 
ern zu laſſen. Hermsdorf unterm Kynaſt bei Hirſchberg den 23. November 1825. i i 
Reichs gräfl. Schafgotſchſches Gerichts⸗Amt der Herrſchaften Kynaſt und Glersdorf. 
Signalement A.: 1) Familien⸗Name, Reichſtein; 2) Vornamen, Carl Ehrenfried; 
3) Geburtsort und 4) Aufenthaltsort, Herifchdorff, Hirſchbergſchen Kreiſes; 5) Religion, 
ebangeliſch; 6) Alter, 36 Jahr; 7) Groͤße, 5 Fuß 4 Zoll; 8) Haare, blond; 9) Stirn, be⸗ 
deckt; 10) Augenbraunen, blond; 11) Augen, blau; 12 Naſe, kurz; 13) Mund, mittel; 
14) Bart, blond; 15) Zähne, weiß; 16) Kinn, rund; 17) Geſichtsbildung, oval; 18) Ger 
ſichtsfarbe, geſund; 19) Geſtalt, mittel unterſetzt; 20) Sprache, deutſch; 21) beſondere 
Kennzeichen: bat Bleſſuren am linken und rechten Bein, auch durch den Leib. . 
Bekleidung: 1) Ein rothes Halstuch mit gelben Streifen und Blumen; 2) elne geftreifte 

Weſte; 3) ein Paar ſchlechte ſchwarze lange Tuchbelnkleider; 4) ein Paar kurze Stiefeln; 5) einen 
grauen langen Tuchrock und 6) eine grüne Tuch⸗Muͤtze. Ir 

Signalement B.: 1) Familien⸗Namen Körner; 2) Vornamen, Johann Gottlieb; 
3) Geburtsort und 4) Aufenthaltsort, Seypdorff, Hirſchbergſchen Kreiſes; 5) Religion, evanz 
Sill 6) Alter, 29 Jahr; 7) Größe, 5 Fuß 3 Zoll elrca; 8) Haare, ſchwarzbraun; 9) 

tien, hoch und frei; 10) Augenbraunen, braun; 11 ) Augen, ſchwarzgrau; 12) Naſe, gebo⸗ 
gen, nach außen; 13) Mund, gewöhnlich; 14) Bart, ſchwarzbraun und ſtark; 15) Zähne, 
geſund; 16) Kinn, laͤnglicht; 17) Geſichtsbildung, oval; 18) Geſichtsfarde, geſund; 19) 
Geſtalt, mitlere und unterſetzt; 20) Sprache, deutſch; 21) beſondere Kennzeichen: etwas ſtark 
pockennarblg im Geſicht. a 5 Kr 


Bekleidung: 1) Eine dunkelbau tuchene Jacke mit weißen Metallknoͤpfen; a) eine grün, 


wollene Weſte zum uͤberlegen, odne Knoͤpfe, mit Binde⸗Baͤndern und eingefaßt; 3) ein Paar 
lichteblau leinene lange Belnkle ider; 4) ein Paar wollene Socken; 5) ein Paar fahllederne Schuhe; 
6) ein ſchwarzſeidenes altes Halstuch; 7) ein Hemde von ordin, Leinwand alt und ſchadhaft; 
3) Eine ſchwarz mancheſterne runde Schildmuͤtze und 9) ein weis und blau carirt leinenes 
Schnupftuch. ; N x 


(Subhaſtatlon.) Da bei dem hleſigen Königl. Ober⸗ Landes⸗Gerlcht auf Anfuchen des 
Kaufmann Seelig Wolff zu Peiskretſcham, das im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Toſter 
Kreiſe belegene, zu dem Complexu des Gutes Ober- und Nieder⸗Dziersno gehoͤrig geweſene, im 
Jahr 1822 davon abgetrennte, freie Allodial⸗Rittergut Ober-Dzlersno nebſt Zubehoͤr, an den 
Meiſtbietenden offentlich Schuldenhalber verkauft werden fol und die Bietungs Termine auf 

den 7. März 1826, den 6. Juni und beſonders den 6ten September 1826 jedesmal Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem biefigen Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht vor dem ernannten Deputirten 
dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Goͤrlng augeſetzt worden; ſo wird ſolches und daß 
gedachtes Ritterguth nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Tape, 
welche in der hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Reglſtratur eingeſehen werden kann, mit Ausſchluß 


der an den Schulzen Valentin Moritz veräußerten 16 Morgen Land auf 18,643 Rthlr. 28 Sgr. 


8 Pf. mit Einſchluß der letzteren auf 18,899 Mehr, 22 Sgr. der Ertrag zu 5 pCt. gerechnet, ges 


würdiget worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluffigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im 


letzten Bletungs⸗ Termine, welcher peremtorlſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zuge⸗ 
ſchlagen werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. Ratibor den 
Zoſten October 1825. Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 

Bekanntmachung.) Die im Weihnachts- Termin d. J. fälligen Zinsen hiesiger 


Stadt- Obligationen, werden in unserer Kimmerey Stube vonrt2ten bis inclusive 23$ten künf- 


den achten November 1826. Der Magistrat. 
. e * 5 ES 25 A Er * 
as e — e Beilage 


tigen Monats, mit Ausschluſs der Sonntage; in den Amtsstunden ausgezahlt werden. Brieg 


| en 
Beilage zu No, 143. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
R — Vom 3. December 1825. 8 8 


wi nun 


(Bekanntmachung.) Da bei dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗kandes⸗Gericht auf Ans 
trag der Guftap: Friedrich v. Ziemiegkyfchen Teftaimentd > Erecutorie und der verwittweten 
von Ziemietzky, geb. Freyin v. Stein, die Subhaſtatlon der zum Nachlaß des verſtorbenen 
Guſtab Friedrich v. Ziemietzk y geboͤrigen, im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Toſter Krelſe 
belegenen freien Allod. Ritterguͤter Ober⸗Luble, Nieder⸗Lubte und des ehedem zu Dziersno ge⸗ 
hoͤrig geweſenen zten Antheils von. kubie, welche von der Oberſchleſiſchen Landſchaft auf 87,228 
Ntblr. 11 Sgr. 8 Pf. gewuͤrdiget find, fortgeſetzt wird und der anderwelte peremtoriſche Dies 
tungs⸗Lermin auf den gten Juni 1826 Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen Ober-Landes⸗ 
Gericht vor dem Commiſfarto Hrn. Ober⸗Landes.⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Engelma nn angeſetzt iſt, 
fo wird ſolches beſitz⸗ und Zablungsfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit dem Beifuͤgen: 
daß der Zuſchlag in dleſem Termine erfolgen ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 


nahme zuͤlaſſen. Ratlbor den v. November 1825. ; 


Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Oberſchleſien. 

(Bekanntmachung.). Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Depoſito⸗ 
rlo des unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichts folgende Teſtamente, als: 1) des der Maria He⸗ 
lene verwitweten v. Fartſich, geb. von Sebottendorff am 20. November 17545 20 des der 
Anna Franciska verwittweten v. Laſchowsky, geb. v. Lariſch, zuerſt verehelſcht geweſenen 
von Damdrowsky, am 8. Februar 1769; 3) des der Sophie Suſanna Charlotte v. Platen, 
geborne Freyln von Cocce ji am 29. Februar 1752; angenommen, befindlich ſind, deren Publi⸗ 
kation bisher von Niemanden nachgeſucht worden. Die unbekannten Intereſſenten werden daher 
aufgefordert, die Publikation eben bezeichneter Teſtamente binnen ſpaͤteſtens 6 Monaten her 
nachzuſuchen, widrigenfalls dieſelben gemaͤß der Vorſchrift des H. 219. Tit. 12. Th. I. des Allge⸗ 


meinen Landrechts wegen der etwanigen Vermaͤchtniſſe zu milden Stiftungen von Amtswegen 


werden eroͤffnet werden. Ratlbor den 15. November 1825. . 
Ä 3 — Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von’ Oberſchleſien. 
(Subhaſtatlons⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag der verwittweten Anna Ro⸗ 
fina Vogt gebornen Blieſener, ſoll das dem Bürger. und Schuhmacher Hleronymus 
Stormke gehörige und, wie die an der Gerichts⸗Stelle aushängende Tax⸗Ausfertigung nach⸗ 
weifet, im Jahre 1825 nach dem Materialten » Werthe auf 3305 Rthlr. 28 Sgr. nach dem Nu⸗ 
Bungs-Ertrage zu 5 Provent aber, auf 3578 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus No. 537. unter den Hin⸗ 
terhäufern belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtarton verkauft werden“ Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama, aufgefordert und eingela⸗ 
den: in den plezu ang ſetzten Terminen, nämlich: den sten Februar 1826 und den roten 
April ei- a. deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 19ten Juni 1826 


Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Pohl in unſerm Partheyen⸗Zimmer No. 1. 


lu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatlon daſelbſt zu verneh⸗ 


men, ihre Gebete zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatt⸗ 


dafter Wlderſpruch von den Intereſſentem erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden erfolgen werde. Uebrigens fl, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, dle Loͤ⸗ 
ſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der 
letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt wer⸗ 
den. Breslau den 15ten November 1825. . ? 3 . 
Koaonigliches Stadt⸗ Gericht biefiger, Kefidenz- 
((Subhaſtations⸗Patent.), Von Seiten des unterzelchneten Königlichen: Gerichts wird 
blerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag des Hiefigen Kaufmann Herrn 
Michael. S Hlefinger das in der Nicolal⸗Vorſtadt an der Frledrich Wilhelms⸗Straße sub 
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No. 6. des Hypotheken⸗Buches gelegene Haus nebſt Garten, zum heiligen Petrus genannt, bet 


welchem ſich im Hofe eine beſonders erbaute Toͤpferwerkſtatt nebſt Brennofen befindet, und toelche 
ſämmtliche Gebäude durchaus maſſiv find, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon an den 
Meiſtbietenden verkauft werden fol, Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hier⸗ 
durch eingeladen, in den hierzu anberaumten Terminen den zoten September c., den 
zoten November c. und peremtorie den ıften Februar 1826 perfönlich oder durch 
geſetzlich legitimirte Mandatarien, durch Erwäͤblung eines bei dem Gericht practictrenden Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarii, von denen ihnen bei etwaiger Unbekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarien 
Conrad, Merkel und Scholz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und unter Ues 
bernahme der in termino peremtorio aufzuſtellenden Bedingungen ihre Gebote abzugeben, wo⸗ 
nächſt, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 
tenden erfolgen fol. Die auf 13, 200 Rthlr. zu 5 Procent ausgefallene Taxe kann Übrigens ſo⸗ 
wohl in der Kanzlei des Gerichts, als aus dem an hieſiger und der Gerichtsſtaͤtte des Koͤnigli⸗ 
chen Stadt-Gerichts aushaͤngenden Subhaſtations-Patente, welchem fie beigefügt iſt, inſpicirt 
werden. Hiernaͤchſt werden auch alle unbekannte, aus dem Hypothequen-Buche nicht conſti⸗ 
rende Neal; Prätendenten unter der Warnung vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben dem Meiſt⸗ 
bietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern dieſelben auch, wenn ſie ſich nachher melden 
ſellten, mit ihren Einwendungen, inſofern dieſe das Grundftüc oder das dafuͤr bezahlte Kauf⸗ 
geld betreffen, nicht weiter werden gehört, und nach vollſtaͤndiger Erlegung des Kaufgeldes die 
Loͤſchung faͤmmtlicher eingetragenen Forderungen, der leer ausgehenden, ohne daß es dazu dem. 
Beibringung der daruͤber ſprechenden Inſtrumente bedarf, wird verfuͤgt werden. Breslau den 
26ſten May 1825. Koͤnigliches Gericht ad St. Claram. 

(Auctlon.) Es ſollen am sten Decbr, c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr und an den folgenden Tagen im Auctionsgelaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts 
d. l. (in dem Haufe No. 19. auf der Junkernſtraße) verſchiedene Effecten, beſtehend in 2 Did. 
ſilbernen Loͤffeln, 2 Ozd. Meſſer und Gabeln, 2 Dzd. Meſſerbaͤnkchen, 2 Vorlegeloͤffel, 2 Sup⸗ 
penkellen ꝛc., Betten, Leinen, Moͤbeln, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeraͤth an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den 24ten Novbr. 1825. 

Koͤnigl. Stadt⸗Gerichts⸗Executions-Inſpection. 

(Auctlons-Anzeige.) In Folge hoherer Anordnung ſollen auf kuͤnftigen Montag als 
den 5. December c. und folgende Tage, Früy von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr im 
Montirungs⸗Depot⸗Locale (Domlnicaner⸗Platz No. 3.) eine Anzahl alter nicht mehr anwendbarer 
Milltair⸗Bekleidungs- und Lederzeugſtuͤcke, und namentlich eine Partie Maͤntel, plus licitando 
gegen gleich baare Bezahlung in Fl. Preuß. Cour. veräußert werden, wozu das kaufluſtige Publi⸗ 
kum hiermit eingeladen wird. Breslau den 26. November 1825. 

j Koͤnigl. Montirungs » Depot, 


(SubhafationszPatent.) Da in dem zur nothwendigen Subhaſtation der in der hle⸗ 
figen Freiheits⸗Vorſtadt belegenen Neugebauer ſchen Kretſchams „Brandſtelle sub No. 50. ange⸗ 
ſtandenen peremtoriſchen Termine kein annehmliches Gebot gethan worden, ſo wird auf den An⸗ 
trag des Extrahenten der Subhaſtation hiermit ein neuer peremtoriſcher Verkaufs⸗Termin auf 
den zten Februar 1826 Vormittags um 10 Uhr anberaumt, zu welchem Kaufluſtige in unſere 
Commende⸗Canzley hlermit vorgeladen werden, und zu gewaͤrtigen haben, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden das Grundſtuͤck unter Conſens des Extrahenten zugeſchlagen werden wird. Die 
Taxe iſt in der Amts⸗Canzlel zu erſehen. Breslau den 2zſten Novbr. 1825. 

Fe : Commende Juſtiz⸗Amt Corporis Chriſti hieſelbſt. 

(Holz-Verkauf.) Den raten December d. J. werden im Forſt des Hosp'kal⸗Guts Peis⸗ 
kerwitz an der Oder und Tags darauf den zzten December im Forſt von Herrnprotſch, Eichen, 
Buchen, Nuͤſtern und anderes Schuͤrrholz, desgleichen mehrere Abtheilungen lebendigen Hol⸗ 
zes, alles auf dem Stamme, im Wege öffentlicher Licitation und gegen ſofortige baare Bezah⸗ 
lung verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich an dleſen Tagen fruͤh um 8 Uhr in gedachten For⸗ 
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ſten einzufinden, und koͤnnen die zu verkaufenden Hölzer ſchon vor dem Termine auf Anmeldung 
bei dem Foͤrſter Mende, in Augenſchein nehmen. Breslau den 25ſten November 3825. 
En Direction des Kranfen > Hospitals. 
(Bekanntmachung.) Das Geſchaͤft des Aktenheftens bei der Königlichen Hochloͤblichen 
General⸗Commiſſ on von Schleſien, ſoll auf das Jahr 1826 im Wege der Licitatlon an den Min⸗ 
deſtfordernden verdungen werden. Diejenigen Herren Buchbinder, welche geſonnen find, die 
diesfaͤllige Arbeit zu uͤbernehmen, werden hiermit eingeladen, in dem vor dem Unterzeichneten 
amy ten dieſes Monats Nachmittags um 3 Uhr anſtehenden Termin, im Dienſt⸗ 
Locale der ne Behörde, EatharinensStraße No. 9. zu erſcheinen und ihre Forderungen 
zum Protocol zu er laͤren. Breslau den 1ſten December 1825. d 
Im Auftrage: di Dio, K. General-Commiſſlons-Seeretalr. 
(Bekanntmachung.) Der penfionirte Organiſt Joſeph Schmitt, und die Regina 
verwittwete Kraft geborne Seiffert haben laut Erbvertrag vom 28ſten October 1825 die 
blerorts ſtatt findende eheliche Guͤtergemelnſchaft ausgeſchloſſen, welches daher hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Ottmachau den 4ten November 1825. 245.25 
; Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
(Edictal⸗Citation.) Auf den Antrag des Anbauer Carl Foͤrſter zu Niedergoſtiz, 
Meiffer Kreiſes, werden alle diejenigen, welche an das auf den verſtorbenen Muͤller Anton 
Chriften aus Heintzendorff lautende und verloren gegangene, von dem ehemaligen Anbauer 
Joſeph Foͤrſter ausgeſtellte Schuld⸗Inſtrument vom ı3ten Juny 1781 und Intabulations⸗ 
Recognition vom 18ten Februar 1783 auf das Bauergut No. 7. zu Niedergoſtitz über Zweihun⸗ 
dert Reichsthaler als Inhaber, Eeſflonarien, oder auf irgend eine andere Art einen rechtsguͤlti⸗ 
gen Anspruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, binnen drei Monaten, laͤngſtens aber 
in Termino den 22 ten März 1826 des Vormittags um 10 Uhr in dem Gerichts⸗Zimmer 
des unterſchriebenen Stadt⸗Gerichts zu erfcheinen, und ihre Anſpruͤche zu juſtificiren, ausblei⸗ 
benden Falls aber zu erwarten, daß ſie damit praͤcludirt, und das gedachte Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrument amortifirt werden wird. Patſchkau den 18ten November 1825. 797% 
Koͤnigl. Preuß. Stadt > Gericht. 
(Bekanntmachung.) Der hier verſtorbene Baͤckermeiſter Schönborn hat in ſeinem 
Teſtamente de publicato den sten May 1820 feinen Sohn den ehemaligen Handlungsdiener Ben⸗ 
jamin Gottlieb Schoͤnborn auf den bloßen Zinſengenuß feines Erbtheils unter vormundſchaft⸗ 
licher Aufſicht, beſchraͤnkt, welches dem Publico hiermit bekannt gemacht wird. Freyſtadt den 
sten November 1825. a 2 Koͤnigl. Preutz. Stadtgericht. 
(Bekanntmachung.) Die Verlaͤngerung des beſtebenden Provincial⸗ Landtages macht 
nothwendig; daß bei der unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗ Landſchaft der oͤffentlich bereits bekannt 
gemachte Termin zur Abhaltung des bevorſtehenden Fuͤrſtenthumstages und der folgenden Kaſſen⸗ 
Tage hierdurch aufgehoben, und anderweitig zur Abhaltung des Fuͤrſtenthums-Tages der 27., 
28. und 29ſte December c. a. zur Einzahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen der 30. und zıfle Decbr. 
d. J., zu deren Auszablung an die Pfandbrlefs⸗Praͤſentanten aber der ate, zte und 4te Januar 
k. J. beſtimmt wird. Frankenſtein den zoften Novbr. 1825. : 
Muͤnſterberg⸗Glatzlſche⸗ Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗Directlon. E. F. v. Wentzky. 
(Subhaſtations⸗ Patent.) Das herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Fuͤrſtentbums⸗Ge⸗ 
richt, bringt hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß auf den Antrag der DOels⸗Militſchſchen 
Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft, die nothwendige Subhaſtatlon des, im Oels ſchen Fuͤrſtenthum und 
deffen Trebnitzer Kreiſe belegenen, landſchaftlich auf 4826 Rthlr. 3 Sgr. 4 Pf. taxirten Ritter⸗ 
gutes Ober⸗Luzine im Wege der Erecution verfügt worden if, In Gemäßbeit deffen werden 
hierdurch alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige aufgefordert und eingeladen, in den auf den 29ſten 
September und den 30. November 1825 vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Fiſcher auf den Zimmern 
des hieſigen Fuͤrſtentbums⸗Gerichts angeſetzten Licitations⸗Terminen, befonders aber in dem 
letzten und peremtortiſchen Termine den 1. Februar 1826 Vormittags um 10 Uhr 
in Per ſon oder durch gejörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarlen aus 
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ber Mitte der Hiefigen Justiz- Con miſſorien, wozu Ihnen für ben Fall ber etwanlgen unbekannt, 


ſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Tiede und b. d. Stoot vorgeſchlagen werden, zu ers 
ſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
zu gewaͤrtigen. Auf die, nach Ablauf des peremtorlſchen Termins etwa eingehenden Gebote, 
fol, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen, keine Rüdficht genommen und 
die Loͤſchung der eingetragenen und der leer ausgebenden Forderungen und zwar letztere ohne 
Produktion der Jaſtrumente verfuͤgt werden. Die gerichtliche Taxe kann täglich in den geſetz⸗ 
lichen Amtsſtunden in der Regiſtratur eingeſehen werden. Oels den 28. Juni 1823. 

(Sub haſtatlon.) Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Fuͤrſtenthums⸗Gerlcht macht 
hiermit offenkundig, daß die Fortſetzung der eingeleiteten nothwendigen Subdaſtation des, im 
Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Oels⸗Bernſtaͤdtlſchen Kreiſe bei Bernſtadt belegenen freien Allo⸗ 
dial-Rittergutes Langenhof und Antheil Taſchenberg zu verfügen befunden worden. Es ladet 
demnach alle diejenigen, welche gedachtes Gut Langenhof und Antbeil Taſchenberg zu kaufen 
wlllens und vermoͤgend find, ein, in dem anderweit auf den 17. April 1826 anberaumten perem⸗ 
torlſchen Licltations⸗Termine, weil nach Ablauf dieſes Termins feine Gebote, fie müßten denn 
noch vor Eroͤffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden koͤnnen, 
Vormittags um 10 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthums⸗Gericht zu erſcheinen und ihre Gebote auf ges 
dachte Grundſtuͤcke, welche auf 42,052 Rthlr. 15 Sgr. zu f pCt.] gerechnet, abgeſchaͤtzt, und 
worauf in dem erſten peremtorifchen Termine 40,600 Rthlr. 

Termine 32,000 Rthlr. und nach dem Termin 40,000 geboten worden, vor dem Deputirten des 
Gerichts, Herrn Juſtiz⸗Rath Fiſcher, zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden und annebmlich Zahlenden erfolgen, auch nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchlllings, dle Loͤſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen, wie auch leer ausgehenden Forderungen 
und zwar dergeſtalt, ohne daß es zu dieſem Zwecke, der Produktion der Inſtrumente bedarf, 
verfügt werden, in fo fern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe ſelbſt, 
kann in hiefiger Regiſtratur nachgeſehen werden. Oels den 6. September 1825. 
(Bekanntmachung.) Das Herzosl. Braunſchweig⸗Dels. Fuͤrſtenthumt⸗Gericht macht 


bhlermit offenkundig: daß die nothwendige Subhaſtatton des im Fuͤrſtenthume Oels und deſſen 


Oels⸗Bernſtaͤdtſchen Kreiſe bei Bernſtadt gelegenen Rittergutes Kraſchen, auf Inſtaaz eines 
N algläubigers zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieje Öffentliche Auffor⸗ 
derung, alle diejenigen, welche gedachtes Ritter⸗Gut zu kaufen willens und vermögend find, 
ein, In den 3 Terminen den ıflen März 1826, den ıften Juni 1826, beſonders aber in dem letz 


ten Dermine den öten September 1826, weil nach Ablauf dieſes Termin keine Gebote, 


fie müßten denn noch vor Eroͤffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen 
werden koͤnnen, Vormittags um 11 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthums⸗Gericht zu erſcheinen, und 
ihre Gebote auf gedachtes Grundſtuͤck, welches im Jahr 1824 auf 39,9 1a Rtblr. 24 Sgr. 2 Pf. 
zu 5 Procent gerechnet, landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath 
Wideburg zum Protocoll zu geben, worauf fodann der Zuſchlag an den Meiftbietenden und 
annehmlich Zahlenden, weng nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, erfolgen, 


und die Loͤſchung der eingetragenen, leer ausgehenden Forderungen, ohne daß blerzu die Pro⸗ 


duction der Inſtrumente erforderlich iſt, verfügt werden wird. Die Taxe kann in hieſiger Re⸗ 
giſtratur nachgeſehen werden. Oels den ıflen November 1825. g 

(Subhaſtatlons⸗ Patent.) Das zu Seitendorf, Waldenburger Kreiſes, sub No. 30. 
belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und in dem Gerichts kreticham zu Seiten dorf zu inſpl⸗ 
eirenden Taxe, ortsgerichtlich auf 210 Rthlr. abgeſchaͤtzte Thiel ſche Freihaus, ſoll auf den An⸗ 
trag der Thielfchen Erben Schuldenhalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem 


auf den 16ten Februar k. J. Vormittag 9 Uhr in dem herrschaftlichen Schloſſe zu Seiten⸗ 


dorf anberaumten einzigen und peremtoriſchen Termine, verkauft werden. Beſitz⸗ und zaplungs> 

fähige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine zur Abgebung ihrer 

Gebote zu erſcheinen. Chriſtinenhof den 28. November 1825. . RE: 2 
nt Das von Eyettrig und Neuhaus Seitendorffer Gerichts⸗Amt: f 


„in dem zweiten peremtoriſchen 


— 
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FCroclama.) Alle diejenigen, welche an das am 24, Maͤrz 1803 für die Kirche zu Bod⸗ 
land uͤber ee 1 Sen chuld und Hypotbeken⸗Inſtrumert, 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder fonfige Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, werden hierdurch vorgeladen, ſolche in Termino den 2ten Januar 1826 in hieſiger 
Gerichts Kanzellei anzumelden und zu befcheinigen, wildrigenfalls fie damit praͤcludirt, ionen 
ewiges Stillſchwelgen auferlegt und das Inſtrument amortiſirt werden wird. Koſchentin den 
gten September 1825. f . Zembowitz. Adametz. 
(Proclama.) Dem Publicum wird hierdurch in Bezug des F. 7. Tit. 50. Thl. . der allg. 
Gerichts⸗Ordnung bekannt gemacht, daß das in gerichtlichen Beſchlag genommene Vermoͤgen des 
inſolvend gewordenen Burgers und Fleiſchers Thomas Falwarczui zu Kieferſtaͤdtel unter 
feine fich gemeldeten Gläubiger nach ber durch guͤtliche Einigung feſtgeſetzten Ordnung auf den 
loten Januar k. J. V. M. 9 Uhr in loco Kieferſtaͤdtel verthellt werden wird. Gleiwitz den Sten 
Novbr. 1825. Das Gerichts⸗Amt Kieferſtaͤdtel. 
(Bekanntmachung.) Zu Baumgarten bei Ohlau, ſollen circa 440 Stuͤck im Gemelnder 
Walde, in der Nähe der Oder ſtehende Eichen, auf dem Stamme meiſtbietend verkauft werden, 
und zwar am laten und Igten December d., und gten, s6ten und agſten Januar k. J. Die eLl⸗ 
citation findet on den gedachten Tagen früh um 9 Ihr auf dem Standorte der Eichen ſelbſt ſtatt, 
wozu Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hierdurch ergebenſt eingeladen werden. Baumgarten den 
18ten November 1825. 5 Die Ortsgerichte. 
Fiſch⸗Verkauf.) Das Domainen⸗Amt Nimkau bei Neumarkt, bietet 150 Schock 
ae de und 200 Schock zjährigen Karpfen» Saamen unter fehr billigen Preifen zum Ver⸗ 
auf an. 8 0 . 
88 i Zu verkaufen 7 
i in Brustave bei Festenberg. Fer = 
1) 50 Stähre, verschiedenen Alters, grölstentheile reiner Rochsburger Stamm, zu 
‚billigen Preisen. an ; ER 
2) Wilde Kastanien - Bäume 5 bis 4 Ellen Höhe, sehr billig. 
5) Schoben, zur Hälfte des ehemaligen currenten Preises. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt das Dominium Brus ta ve selbst. e zz 
(Bude⸗Verkauf.) Eine große Jahrmarttd+ Bude von ſechs Ellen lang, iſt für billigen 
Preis zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen, bei 5 ’ IR r 
e C. G. Bruͤck, Buchbinder, Hintermarkt No. 3 
(Fluͤgel⸗Verkauf.) Ein Mahagoni Flügel als koſtbares Weihnachtsgeſchenk, iſt billig 
zu verfaufen, auf der neuen Weltgaſſe No. 36. bei Ph. Wuͤſt rich. N 8 2 
Holz⸗ Verkauf in Oswiß. 5 
In dem Forſte von Oswitz ſoll nächſten Donnerſtag, als den 8. December, 
eine Parthie gutes, ſtarkes, meiſt Eichen⸗Strauchholz, in verſchiedenen kleinern Ab 
theilungen auf dem Stock, meiſtbietend verkauft werden; wozu Kaufluſtige fruͤh 
um 8 Uhr eingeladen werden. e f ae 
. (Flachs) 4800 Pfund alten und diesjabrigen, ſchoͤn lang und welch am Baſt, Hlerſe 
78 Scheffel, Knörig 12 Scheffel, vorzuͤglich ſchoͤn und vollkommen an Koͤrnern, zu den billlaſten 
Preiſen zu — kann nachwelſen der Inſpector Hubner auf der Zwingergaſſe in No. 9. 
iwei Stiegen hoch. Breslau den a9 ſten November 1825. . a RE 
Seifenſiederey Verkauf. me 
In einer lebhaften Gebirgs⸗Handelsſtadt ſteht eine fehr gut und bequem einge: 
richtete Seifenſiederei, Umſtände halber, aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Auskunft darüber ertheilt J. G. Schreiber in Liegnizß 2 
(Billig zu verkaufen) If ein Bücherſchrank mit Glasthuͤren, 6 Stuͤck birnbaumne 
Polſterſtuͤhle, ein Spiegel, a lederne Bettſaͤcke und ein eiſerner Ofentopf, Meſſergaſſe Neo, 30, 


zwel Treppen hoch. 


7 
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(Billard- Verkauf.) Eln gut gearbeltetes Billard von Birkenholz und eines dergleichen 
von Erlen, in der Form eines 3/4. Billards, auch Kinder⸗Blillards von verſchiedener Größe, 
welche Spielbar bei mir zum Verkauf ſtehen, und wovon letzteres 3/4 Bihard bedeutend billiger 
verkauft werden kann, auch bin ich erboͤtig zum Umtauſch gegen alte, auch alle Reparaturen, ſie 
mögen Namen haben wie fie wollen, eransportfrei zu übernehmen, wie auch verfertigte Quees 
von verſchiedenen Hoͤlzern, wovon ſich die von Noſenholz durch Guͤte und Dauer vorzuͤglich em⸗ 
pfehlen, aufs prompteſte und billigſte jedem zu dienen. g 
2 Fahlbuſch, Tlſchermeiſter, goldene Rabegaſſe im goldenen Ring. 
(Auction.) Dienſtag als den 6ten, Donnerſtag und Freitag und dann folgende Tage, 
werde ich in melnem Local, Ohlauerſtraße im blauen Hirſch, zwei bedeutende Lager, als Dien⸗ 
ſtag: Porzelan, Steingut und Glaswaaren, Donnerſtag den Sten ein Lager von allen Sorten 
Handſchuhen und Struͤmpfen, große Umſchlage-Tuͤcher, ſeidne und Cattun⸗Tuͤcher, Cambri, 
Baſtard, 12 Stuͤck ganz neue Damen⸗Pelze von verſchledenen Farben und Ausſchlag, neue Das 
maſt Tiſch⸗Gedecke, lafirte Mauns⸗Huͤte, Damens-Haͤubchen und Hüte nebſt verſchiedenen ans 
dern Artickeln oͤffentlich verſteigern. , S. Biere, conceſſ. AuctionssCommiffar, 
(Bekanntmachung) Die Versicherungsbank gegen Feuersgefahr in Gotha, welche 
vor 5 Jahren begründet wurde, auf das Herrlichste gedieh, jetzt an laufenden Versicherun- 
gen 67. Millionen“Thaler zählt, sich aber bisher allein dem Handelsstande widmete, hat 
endlich dem allgemeinen Wunsche und der unausgesetzien Aufforderung nachgegeben, und 
"die Aufnahme anderer Stände beschlossen. x 
Vom ı, Januar des nächsten Jahres an können also am dieser in ihrer Art immer noch 
einzigen Assecuranz- Anstalt auch Theil nehmen: 
in grofsen oder solidgebauten, mit guten Lösch-Anstalten versehenen Städten, ale 
ordnungsliebende Einwohner, von unbescholtenem Rufe, mit Ausnahme der nie- 
dern Volksklassen und in Landstädten und Flecken und dergleichen Orten, nur Pet- 
sonen, deren Gebäulichkeiten dutch ihre feste Bauart oder isolirte Lage die allge- 
meine Gefahr nicht theilen. - 1 . 
Wirkliche Landwirthe bleiben unter allen Verhältnissen mit den Oeconomie- Gebäuden 
und deren Inhalt auch fernerhin ausgeschlossen. . s Ä | 
Wer Mitglied der Bank werden will, muls wenigstens 1000 Thaler, wenn auch auf ver- 
schiedene Gegenstände, declariren, und wenn ibm die Wechselfähigkeit abgeht, den De- 
posital- Wechsel über dle vierfache, bisher achtfache Prämie von einem sichern, wechselfä- 
higen Bürgen unterzeichnen lassen. N 
Wer sich von diesem Institute näher unterrichten oder bei demselben versichern will, 
kann bei den Unterzeichneten stets unentgeldliche Pläne und Declarationsformulare bekom 
men. Waldenburg den 25. November 1825. : ee 
>= ; 3 "Gebrüder. Pfläcker, Agenten d. F. V. B. z. G. 
(eiterariſche Anzelge.) Einem bochverehrten Publikum, beſonders den Bewohnern 
der in der Nähe don Brieg gelegenen Staͤdte und Ortſchaften, zeige ich hierdurch ganz ergebenſt 
an, daß neu erſchlenene Schriften aus allen Zweigen der Literatur bei mir zur Aus wahl, wie 
auch zum Verkauf vorraͤthig find. Ich hoffe hierdurch einem oft geaͤußerten Uebelſtande zur 
Bequemlichkeit des Publikums abgeholfen zu haben, und bemerke zugleich, daß allwoͤchentlich die 
Titel der angekommenen Schriften in dem Anzeiger der Briegiſchen Erholungen zu finden ſeyn 
ſollen, in welchem Blatte auch die fur den neuen Leſezirkel angekauften Bücher auf das puͤnkt⸗ 
lichſte angegeben werden. Brieg den 27ften November 1823. K. Schwartz, Bibliothekar. 
( preiserniedeigung.) Die Preife des Haßeroder Blau werde ich kuͤnftig Frühjahr 
bedeutend ermaͤß gen. Dieſer Abſchlag wird auf einige Muſter 2 Rthlr. pro Centner betragen. 
Das Nähere werde Ich feiner Zeit bekannt machen. Breslau den ıflen Decbr. 182. 
5 * I F. A. Muͤllendorffs Sohn, Taſchenſtraße No. 23. 
Anzeige) Defte Glatzer Tifchbutter in Eimern, das große Quart a gı/2 Sgr., fo wie 
den ſebr beliebten Danſiger Niederungs-Käfe, das Pfund a 4½ Sgr., iſt zu haben goldne Nas 
egaſſe No. 26. bei Martin Hahn. \ 5 8 ki 
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CCC ee 
A Auftern in Schaalen und aus geſtochen & _ 

8 FFFCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCCC 
erhalte ich poſttaͤglich friſch, Pumpernickel, Sprotten pr. Pf. 25 Sgr., einmarinirte Brat⸗ 
Heringe a 11/ und 2 Sgr., feine lange Vanille pro Pfd. so Rthlr.; neuen Stockfiſch billig und 

in ſchoͤner weißer Qualite; Weinpunſch von Ananas, e ꝛc. pro Bouteille 
1 Rthlr. empfiehlt. G. B. Jaͤckel, am Ring No. 48. 
(Anzeige.) Aechten Kremnitzer Senf in Viertel und Achtel Elmer Gebinden iſt abzulaſſe 

1 b C. F. Wieliſch, Oblauer⸗Straße. 
2Anzelge.) Lampen ⸗ Spiritus 85 Grad nach Tralles und hollaͤndiſchen Schnupftaback in 
Flaſchen und einzeln offerirt C. F. Wieliſch, Ohlauer⸗Straße. ö 
r 

Mi einer Par e a 
§ außerordentlich billigen, doppelt und elnfachen Shawls, Umfchlage » Tücher, couleurte $ 
$ Zeuge in allen Farben, bunte Cambriks, Ginghams, Merino's, Bett- und Tiſchdecken $ 
$ Englifchen Geſundheits⸗Flanell, als auch von der neueſten Art, Sammt, Caſimir, weiß $ 
$ geſtreiften Velours⸗Weſten, Halstuͤcher, Herren⸗Kragen und kleine Shawls, ſchwarzſel⸗ $ 
§ dene Vorhemdchen mit Buſenkrauſen und diverfe andern Waaren, empfiehlt ſich ganz erge⸗ $ 
§benſt S. Schwabach, wohnt im dritten Viertel der Ohlauerſtraße No. 73. $ 
5 im Haufe des Bäckermeiſters Herrn Scholtz. 
r . 
Anzeige.) Beſten klaren Weln⸗Eſſig den Orhoft zu 10 Rthlr,. iſt bis zu den kleinſten 
Gebind von 10 Quart zu haben, ferner N 1 
Aecht venetlaniſche und ruſſiſche Seife, fo wie beſte Tiſch⸗ und Kochbutter haben eben er⸗ 
halten. re W. Schufter & Soldner, Junkernſtraße No. 12. 

Anzeige.) Die Nitſchkiſche Bade⸗Anſtalt auf der Zwingergaſſe zeigt ergebenſt an, 
daß fie auch in den Monaten December 1825, Januar und Februar 1826, durch drei Tage in 
jeder Woche „als Sonntag, Dlenſtag und Freitag” in geheitzten Stuben, mit allen zu wuͤn⸗ 
ſchenden Baͤdern und prompten Bedienung aufzuwarten die Ehre haben wird, und empfiehlt 
ſich geneigtem Beſuch. Auch ſteht ſie außer dieſen Tagen zu Dienſte, wenn zwei Baͤder zugleich, 
eine Stunde im voraus beſtellt werden. Breslau den 29ſten November 1825. { 
(Große holländiſche Auftern) in Schaalen und Ausgeſtochene erhielt ich wieder ganz 
friſch und verkaufe ſolche ganz billig. S. G. Bauch, Albrechtsſtraße No. 4. 
GA Anzeige) In Berl. Bouteillen empfiehlt ganz vorzuͤglichen Brauneberger 18aar 
Moſelwein zu 20 Sgr., Pisporter zu 15 Sgr., Cahors zu 15 Sgr., beſten Biſchoff von friſchen 


Pommeranzen zu 20 Sgr., Oedenburger Ungar⸗Weln zu 20 Sgr., desgleichen abgezehrten, 


auch fetten Ober⸗Ungar, Madeira, Malaga, Rheins und Franzwein. 
. E. A. Fritze, auf dem Paradeplatz in den 7 Kurfuͤrſten. 

(Anzeige.) Schönes Mahagonppolz iſt angekommen und billig zu haben, bei 

a g — . A. Hertel, am Theater. 

(Anzeige) Daß ich einen neuen Transport der beſten franzoͤſiſchen Percuſſlons⸗Doppel⸗ 
Gewehre, zu verſchledenen Preifen, wie auch Jagd⸗Apparate und Kupferhütchen, erhalten habe, 
beehre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen. a 

a Joſeph Stern, Ecke der Oder⸗Straße. 


(Anzeige.) Kanten, Mull, Tiſchwäſche und alle Arten Zeuge werden geftopft, auch an⸗ 
dere weibliche Handarbeiten verfertigt, und im Erſtern gruͤndlicher Unterricht ertheilt von B. 
Sandersleben, Carlsgaſſe No. 3. N . Ve 

(Anzeige.) Eine unglückliche, hoͤchſt dürftige Wittwe wuͤnſcht, für ihren und ihres Soh⸗ 
nes Unterhalt durch Waſch⸗ und Nah Arbeiten und durch Vermiet hen eines Thells ihrer Woh⸗ 
nung forgen zu konnen. Nähere Aus kunft iſt bel ihr ſelbſt zu erhalten. Schuhbruͤcke Nro. 41. 
im Mittelhauſe, zwei Stiegen hoch. e % 1 0 
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; von 
Wilh. Schmolz & Com p. aus Solingen N 
empfing noch alnen neuen Transport der feinſten Stahlwaaren, wobei ſich Jagd⸗ Flinten 
von votzuͤglicher Guͤte befinden. Der Stand deffelden iſt in einer Bude auf dem großen 

Ring, Oder⸗Straßen⸗Ecke. Breslau den 29ſten November 1825. — 
FCE ͤ d T i 
Geſuch.) Eltern eines achtjaͤhrigen Toͤchterchens wuͤnſchen 1 oder oder 2 anſt N 
0 Alter befindliche Mädchen, an dem Privat Unterricht deſſelben Theil nehmen zu laſſen. 
Das Nähere iſt auf der Karls⸗Straße No. 45. im Comptoir zu erfahren. ' 
Penfionss Anzeige) Eine Kaufmannswittwe erbierer ſich unter billigen Bedingun⸗ 
gen einige Gymnaſtaſten in Penfion zu nehmen. Das Nähere erfährt man bel Herrn Kauf⸗ 
mann Dietze am Neumarkt, No. 25. f 
(Looſen⸗ Offerte.) Mit Looſen zur rſten Klaſſe 33ſter Lotterie und 7aſter kleinen Lotte⸗ 
ute empfiehlt ſich ergebenſt Joſ. Bolſchau jun., Salzring, nahe am großen Ring. 
„Offne Stelle.) Es wird ein unverheiratbeter, mit vorzüglichen und glaubwürdigen 
Akteſten verſehener Mann von geſetzten Jahren, der mit dem Rechnungsweſen vertraut ſeyn 
muß, geſucht, um einer Hausbaltung auf dem Lande vorzuſtehen. Pie rauf Reflectirende erfah⸗ 
ten das Nähere perſoͤnlich oder in franktrten Briefen bel dem Agent Büttner & Sohn „ Bl⸗ 
ſchofsgaſſe in der Schneekoppe. f 
(Dienſtgeſuch.) Ein Jaͤger und Forſtmann, der 21 Jahre einem großen Reviere im Ger 
birge vorgeſtanden, und jetzt, wegen Aenderung der Herrſchaft auf Weihnachten d. J. feinen 
Dienſt verläßt, wuͤnſcht, da erk erſt etliche 40 Jahr alt und ganz ruͤſtig iſt, einen andern Forſt⸗ 
dienſt. Wer von dieſer Anzeige Gebrauch machen will, habe die Guͤte, ſich in portofreien Brie⸗ 
fen an den e Herrn Hohberg auf Nieder⸗Stanowltz bel Striegau gefaͤlligſt 
wenden zu wollen. . 5 
(Einen Friedrichsdtor Belohnung) der ein Percuſſlons⸗Doppelgewehr von Contrt⸗ 
ner, worauf die Buchſtaben H. W. O. geſtochen find, welches bicht bel Neuſtadt auf der Straße 
nach Neiffe verloren gegangen iſt, auf dem hochlöblichen Poſtamte zu Neuſtadt oder Neiffe, oder 
beim Kaufmann Herrn Hertzog in Breslau abgiebt. EN * 
(Gelegenheit) nach Berlin, beim Lohnkutſcher Walt her auf der Albrechtsſtraße in 
der Huͤbnerſchen Weinhandlung, ö 5 
Reiſegelegenhelth nach Poſen, den gten d. Mi auf der Reuſchen⸗Straße In Neo: 57. 
hel. A. Meyer. 8 N 8 a a 
Zu Ei tetben). und Termino Oſtern 1826, zu beziehen, iſt vor dem Schweibniger Thor 
as Gaſthaus zur Hoffnung genannt, wobei Bier⸗ und Branntweinſchank, Ausſpann und eine 
egelbahn. Das Naͤhere beim Kaufmann Gruſchke, Nicolalſtraße No. 21. 
(Bald zu vermiethen.) Ein Pferdeſtall nebſt Futterboden, auch als Remiſe anzuwben⸗ 
den. Näheres lin. Specerel⸗Gewoͤlbe am Ecke der Altbuͤſſer⸗ und Kupferſchmedtſtraße Nro. 48. 
und * zo 2 Ä Bi ‘ i \ j - i „ ; 
Gu vermterben) find am Ringe eluſge kleine Stubem nebſt Zubehör, für einzelne ſtllle 
Perſonen. Das Naͤhere bei dem Agent Kelch am Ringe (Naſchmarkt) No. 49. 
(BVermiethung.) Eine ſehr anſtaͤndig meublirte Wohnung von zwei heitzbaren Zimmern: 
iſt ſogleich zu vermiethen und mit Anfang des Monats Januar k. Js zu bezjehen. Das Naͤhere 


Althuͤſſer⸗Straße No. 61. zwei. Treppen. hoch. 
Hierzu ein halben Bagen litergrüſche“ Nachrichten.. 
PER 2 3 — — — — — — u — — 
Dies zeitung. et ſcheint wöchentlich dreimal montags, mittwochs und Sonnabends im Verlage der 
wilbelm Geitlieb Bor nſchen T uchoendlung und iſt auc au! allen Rönıgı. Poſtamtern zu baben 
ö N Nedbacte ur: Nrafeſſor Nh a de.. 


